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Badische Dresse .

»»fiW 15000. sKtsine Treffs ) Sarantlrt « grüßte Abonnenten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblittter .

General-Anzeiger dev Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

S -kPedilia « ;
Karlstraß « Nr . Wti

« atatianSAemM .

Eigenthum und Nerkag
»onA - Uhiergart « .

Aerantwortlich
für denpolitifchm, unter»
haltendenu . lokalenTheit

Albert Herzog ,
für den Jnferaten -Theil
A . RinderSpacher

fitmmtlich in Karlsruhe .

Rr . 122 . Post-Zeitungsliste 7S3. Karlsruhe » Dienstag , den 88 . Mai §884 . Tel «phon.Nr . 8». §0 . Jahrgang .

Abonnements-Einladung
für den Monat

VV " Juni . ^99
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die » Badische

Presse " die

Mt AOlfe L 15,000 Mimte»
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post »

anstalten und Postbotm , in Karlsruhe durch die Expedition ,die Ageuturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬

stoff , Unterhaltungsblatt rc. , ist , seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar m einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abonnement auf die „Badische Presse "

für den
Monat Juni besonders eingeladen .

Der Abonneutenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

•Jeder neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth¬
volle « ud interessante

Gratislie - er « ngenr
1 Roman , 1 Erzählung , einen Berloosnngs -

faleuder für 1884 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichnitz der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS -
und Privat -Lotterie - Anlehen enthält , sowie dar Sommer -
fahrpfqnbnch der Bad . Staatseisenbahnen .

Jeder neu hinzutretende Abonnent erhält die „ Bad .
Presse " bi» Ende dieses Monats gratis geliefert .

Kvonnernents-Ureis :
für den Monat Jnni durch die Trägerinnen frei in'8 Haus
gebracht SV Pfg . , durch die Post bezogen SS Pfg .
ohne Zustellgebühr .

Aie KrpediLion der „Wad . Uresse".
Badischer Landtag .

I. Kammer .
A Karlsruhe , 26 . Mai .

28 . Sitzung .
Präsident Prinz Wilhelm eröffnet 9 '/« Uhr die

Sitzung .
Am Ministertisch : Minister Eisrnlohr und Regierung »-

komuüsiärr .
Neu « Eingaben sind nicht emgekommen , es wird daher

sofort in die Tagesordnung eingetreten .

Präsident des BerwaltungSgerichtShofS Dr . Wisla » dt
erstattet Namen » der Kommission für Justiz und Verwaltung
Bericht über den Tesetzentwurs , betr . die Verbrauchssteuern in
den Gemeinden .

Die Materie ist au » den Verhandlungen der zweiten
Kammer zur Genüge bekannt . Die erste Kammer schließt sich
den Beschlüssen de» anderen Haufe » nicht vollkommen an , deren
Kommission beantragt vielmehr , dem 8 78 der Städteordnnng
folgende Fassung zu geben :

. Durch Gemeindebeschluß mit StaatSgenehmigung kann
innerhalb der durch die Reichsgesetze gezogenen Grenzen die
Erhebung einer Verbrauchssteuer angeordnet werden , durch
welche folgende zum örtlichen Verbrauch bestimmte Gegenstände
belastet werden dürfen : Bier , Esstg, Obstwein , Wein , Kunst ,
wein , Branntwein , Getreide , Mehl , Brod , Back» und Teig -
Waaren , Schlachtvieh , Fleisch , Fleischwaaren , Geflügel , Wild -
pret , Fische , Krebse , Marktviktualien , Brennstoffe , Fourage .

Kartoffeln , Milch und Speisefett dürfen nicht; Getreide ,
Mehl und Schwarzbrod nur in den Gemeinden belastet
werden , in denen schon beim Eintritt , der Wirksamkeit dieses
Gesetzes von den genannten Gegenständen Verbrauchssteuer
erhoben wurde . Die Verbrauchssteuer darf für 100 Kilo »
gramm Mehl 1 M . 40 Pf . , sür 100 Kilogr . Getreide 1 M .
20 Pf . , für 100 Kilogr Schwarzbrod 1 M . 5 Pf . , für ein
Schwein 1 M . , für rin Stück Rindvieh von weniger als
200 Kilogr . Schlachtgewicht 2 M . und für eine mehr als
200 Kilogr schwere Kuh 3 M . nicht übersteigen .

Bei Anordnung der Erhebung einer Verbrauchssteuer
dürfen die Abgabefätze höchsten» derart bemessen werden , daß
der jährliche Rohertrag der Verbrauchssteuer nach Abzug der
als Rückvergütung zu leistenden Beträge voraussichtlich ein
Drittel der Gemeindeaufwandes nicht übersteigt , welcher nach
dem Durchschnitt der drei vorausgegangenen Jahre nicht be¬
reits nach 88 68 — 74 gedeckt worden ist.

Beträgt in drei aufeinanderfolgenden Jahren der durch -
schnittliche jährliche Rohertrag der Verbrauchssteuer nach Ab¬
zug der als Rückvergütung zu leistenden Betreffnisse mehr als
40 pCt . der nach den Voranschlägen berechneten durchschnitt¬
lichen ungedeckten Semeindeaufwande ». so müssen die Abgabe¬
fätze der Vorschrift de» vorhergehenden Absatzes entsprechend
herabgesetzt werden .

In der Gemeinde gewonnene oder verfertigte und in die
Gemeinde eingesührte Gegenstände gleicher Art sollen von der
Verbrauchssteuer in thunlichst gleichem Maße belastet werden . '

Bezüglich der übrigen Bestimmungen tritt di« Kommis¬
sion den Beschlüssen der Zweiten Kammer bei . Eie stellt
den Antrag :

Die hohe Erste Kammer « oll« dem Gesetz in der Fassung
der Kommission ihr « Zustimmung « theilen .

Minister Eifenlohr verbreitet sich eingehend über den
Zweck de» Gesetze ». Dasselbe verfolge das Ziel , dem freien
Ermessen der BürgeranSschüffe , die Höhe der Verbrauchssteuern
zu bestimmen , Schranken zu setzen und eine gerechte Verthei -
lung .der Verbrauchssteuern herbeizuführen . Dabei habe die
Regierung da» Bestreben » Brod , Getreide und Mehl au » dem
Ottroitarif herauSzudringen . Durch da» Gesetz solle die Ber -
brauchssteuer nach den Grundsätze » einer gerechten Steuer -

WAJ " Aus Zweckmässigkeitsgründenist der Abdruck des
Romans : Die röche Ulla von Palmä -Payfen , der heute
an dieser Stelle beginne n sollte , bis zum 2 . Juni ver '
schob« wurde « .

Kleine Zeitung.
Au » Aries « Aillroth ' s . Ed . Hanrlick veröffentlicht

i» der „ R . Fr . Pr . ' eine Anzahl Briese , di« der berühmte
Auato « Billroth im Laufe der Jahre an ihu gerichtet hat .
Darunter findet sich ein Schreiben , datirt vom 18 . Jnni 1886 »da » fich auf da» unglückliche Ende König Ludwig '» st.
bezieht . Der Brief lautet : „Der arm « König Ludwig und
Nein arm « Kollege Suddeul So wie jährlich einige Aerztr
an Leichen» oder Eitervergiftung sterben , so kommen auch jähr¬
lich einig« Irreuärztr durch die Irre » um . Die Gewohnheit
de» Umgang » Mit den Krank « « acht leicht tollkühn . Gudden
scheint mra Moment vergessen zu haben , daß man wohl einen
Lvwra im Käsig bändigen , doch nicht m der Freiheit dresfirentaue». Der bayerisch« Löwe hat ihn «« gebracht . — Die Formde« Infi «»«, di« « an „ Verrücktheit ' nennt , ist «ine der
merkwürdigste , und für Laien kaum verständlich . Wenn
Ludwig in eine» Augenblick verlangt hätte , eine Walküre zubrate » « ch ihm «in Stück Roastbeef davon vorzufetzen oderrin garnirte » Stück in Nilwasser gedämpften Alberichs zu ser»
vrre » mit de» Liebe»« otiv de» Minister » Lutz und gleichdara ^ wieder einen grwichtigen geistvollen Brief an Döllinger

***** **** sibwere mathematisch « Kopfrechnung «m »»
«<7ührt hätte , so « Ar« da« in einem Jrrenhause etwa » ganzAlltägliches — ^ Schloss Hohenschwangau staunt man darüber .

D :e Schlauheit , welche schon halb blödsinnige Irre bei Selbst '
Mordversuchen entwickeln, ist »st stvpend. '

Per „ elektrische Mensch " — da« ist die neueste aiiieri .
konische Exzentrizität . Durch dir Straßen von New -Aork
marschirt seit einiger Zeit eine ungefähr zwei Meter hohe
Figur , die fich mittel » der Elektrizität vorwärt » bewegt und
englische Lieder und Stücke an » italienischen Opern anstinnnt .Der elektrische Mensch bemegt die Beine , di« Arme und den
Kopf , al » wenn er durch den LebenShauch beseelt wäre . Die
elektrische Puppe , di» die allgemeine Aufmerksamkeit in un -
gewöhnlicher Weise fesselt, stammt in direkter Linie von dem
. Dampfmaschinenmenschen ' her , den Professor Georg Moore
erfunden . Moore '» Geschöpf ging durch dir Strassen , indem
es eine Zigarre rauchte und ein Fuhrwerk zog, auf welchemMaaren au » mehreren Geschäften lagen . Es war eine Art
Lokomotive , welche ging » anstatt fich aus Rädern svrtzubewegen .Der Körper schloß eine» Kessel ein , der mit GaSäther gespeistwurde ; oberhalb diese » Kessels befand fich ein Miniatur -Motor ,der trotz feiner kleinen Dimrnfiourn doch riue treibende Gewalt ;von einer halben Pferdekrast erreichte . Der von dem Dauchf » >« afchinenmeuschen gezogra « »der gestoßene Wagen diente ihmal » Stützpunkt . Dir Puppe « arschirtr mit einer Geschwindig¬keit von fünf bi» acht Kilometer » in der Stunde . Dagegen
legt der junge von Harick erfundene elektrische Automat 18
Kilometer in der Stunde zurück. Der elektrisch« Mensch trägteine» Frack und ein« weiße Halsbinde , feine Stiefel find au »
Eisen und ruhen auf einer Sohle aus sehr starkem und wider -
standSfähigem Leder . Die Bewegung der Arme und der Beine
vollzieht fich mit großer Regelmäßigkeit , deßhalb verliert auchdie Figur , obwohl sie energisch vorwärt » schreitet, niemal »
da» Gleichgewicht . Wenn st» fingt , öffnet und schließt st» de»

Politik ausgestaltet werden . Die Regierung könne fich daher
mit der abweichenden Stellung , die die Kommisfirn diese»
Hauses einnehme , nicht einverstanden erklären , da diese Stel¬
lung fich mit den Absichten der Regierung nicht decke . Di «
Regierung lege einen großen Werth auf die Annahme de»
Gesetze » in der Fassung der Zweiten Kammer . Wen » die
Erste Kammer den Beschlüssen der Kommission beitreten werde ,
sei die Regierung vor die Frage gestellt, ob fie den Gesetz¬
entwurf nicht zurückziehen solle.

Kr entspinnt sich eine längere Debatte , an der fich Geh .
Kommerzienrath Dissens , der für uneingeschränkte Ver -
brauchsteuererhebiing sich auSfpricht , Freiherr Ferd . v . Bod »
man und Hofrath Rümelin betheiligen .

Kommerzienrath Sander spricht fich für die Befchlüss«
der zweiten Kammer au ».

Freiherr v . Göler stellt den Antrag , den Absatz 2 de»
8 78 nach den Beschlüssen der zweiten Kammer wieder her¬
zustellen , wonach der Schlußsatz heißt :

„ für eine mehr als 200 Kilo schwere Kuh 3 M ., für
Mehl , Getreide und Schwarzbrod überdies die bei Eintritt de«
Wirksamkeit dieses Gesetzes in der einzelnen Gemeind « be¬
stehenden Abgabesätze nicht übersteigen . '

Der Antrag Göler wird mit geringer Mehrheit ab-
i gelehnt und sodann da » Gesetz nach der Fassung der Kommis»
, fion der ersten Kammer angenommen .

Präsident de» Verwaltungsgerichtshof » Dr . Witlandl
berichtet weiter über den gleichfalls von der zweite» Kammer
schon berathcnen Gesetzentwurf , die Gebühre » in Verwaltungr¬
und verwaltungSgerichtlichen Sachen betr .

ES wird beantragt , dem Gesetze in der von der zweit«
Kammer beschlossenen Fassung die Zustimmung zu « theilen .

Dem Gesetze wird nach kurzen Bemeckungen de» Ko» -
merzienraths Sander und de» Minister » Eifenlohr zn«
gestimmt .

Sodann erstattet
Graf v. Hennin Bericht Namen » der Kommifsto» für

Eisenbahnen und Straßen über die Petitionen der Gemeinde»
Hofigrund , Todtnau nnd Muggenbrunn , Bewilligung eine«
Staatsbeitrag « zur Verbesserung de» Kreitwege » Haldeu -Roth »
schrei betr .

Der Antrag geht auf Ueberweisung zur Kenntnitznahme .
Minister Eifenlohr erklärt , daß di« Regierung dir

Sache nochmal » einer Prüfung unterziehen werde .
Freiherr Ferd . v. Bodman tritt für die Annehm « de»

Kommissionsantrag » «in .
Der Antrag » itb hierauf angenommen .
Freiherr Franz v. Bodman berichtet für die gleich«

Kommission über dir Bitte der Gemeinde Achdorf , de»
Straßenbau von Achdorf an di« Bahnlini « WaldShnt -Jmmra -
dingen betr .

Der Antrag auf Nebergang zu, Tagesordnung findet
debattelose Annahme .

Hierauf wird die Sitzung geschlossen .
Nächste Sitzung : 8 . Juni .

Mund , al » wenn fi« wirkliche Töne »«»stoßen würde . — Der
Erfinder scheint da » Ziel im Auge z« haben , di» große« Gast -
wirthschnften und Kaffeehäuser mit mechanischen Bedienten z«
versehen . Wir werden e» sicherlich noch erlebe« , daß die
Amerikaner die elektrisch« Puppe als Reklameträger verwenden
und anstatt im Kopfe einen Phonographen mit » ustkalischen
Stücken zu tragen , wird der elektrische Mensch die Vorzüge
irgend einer Wundersalbe , Seife oder Stiefelwichse aufweisen.
E» würde durchaus nicht « Merkwürdige » fein , wenn eine»
schönen Tage » der elektrische Herr in de« VolkSmeeting» er¬
schiene nnd große Reden hielte . Besteht doch bereit » d« Ab¬
sicht , die hervorragendsten Fußgänger der Welt zu ein«»
Distanzmarsch « mit ihrem elektrischen Kollegen herautzusordern ;
daß der letztere au » eine« solche« Wettstreite al» Sieger her»
Vorgehen würde » darf al » sicher gelten .

Humoristisches .
Bethset . Hausfrau (zum Dienstmädchen , da » t»

Theater gewesen ist) : „ Nun , wie hat Ihne » der „ Tronn
peter von Säcktngen

"
gefallen , Anna ? " — Dienstmädchen

(entzückt ) » „ O , großartig , Madame , — ich wert »' mir jetzt
auch «inen von die Musik nehmen ! "

Unangenehme Ktnsknnst . Lieutenant (der eine»
Kameraden zum Besuch hat , zu dem eintretende » Bursch « )»
„ Müller , wissen Sie noch die Adresse von dem Lchusta ^
der mir dieses Paar Stiefel grmacht hat ? " — „Ab»
Herr Lieutenant , die muss doch auf jeder Rechnung driuch »
strhen ! " '



V8te 2.
2 . Kammer.

A Karlsruhe , 26 . Mai .
83 . Sitzung.

Präsident Gönner eröffnet 9 '/t Uhr die Sitzung.
Am Miniftertisch Ministerialrith«.
Es wird sofort in die Tagesordnung eingetreten.

^ Abg . Marbe (Centr .) erstattet' Bericht über die Bitte
wt Schlosser - und Flaschnermeisterin Schwetzingen , die Aemter
EeS AichuteisterS , der Kontrolcurs der Bierpresfionen für
b»n Bezirk Schwetzingen betr . In Schwetzingen vereinige
Schloffermeister Hepp auf feine Person die Aemter de« Aich-
wristers , Baukontroleurs und KontroleurS der Bierpressionen.
Durch diese Aemter besitze Hepp eine gewiffe Macht über auf
»hu angewiesene Geschäftsleute , die er nicht immer zu deren
Bortheile gebrauche . Beschwerden , die man bei Betreten des
Instanzenweges vorgebracht , hätten nicht den erwünschten Er -
folg gehabt, weßhalb sich nun die Petenten in dieser Ange¬
legenheit an den Landtag gewendet . Die Kommission sei nach
Mrüfung der Sache zu dem Anträge gelangt , die Petition ,

weit dieselbe Beschwerden bezüglich der Kontrole der Bisi-
^ ation der Blitzableiter, der Bierpresfionen und der Schutzvor¬
richtungen bei Treibriemen betreffe , der Regierung zur Kennt-
« ißnahme zu überweisen .

Abg . Eder (freis .) befürwortet die Annahme des An¬
trags , dem nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters zu >
gestimmt wird.

Abg . Ki efer (Zentr .) berichtet sodann Namens der Kom»
Mission für Eisenbahnen und Straßen über die Bitte des Ge¬
meinderaths Achdorf , den Bau einer Straße von Achdors an
die Bahnlinie Waldshut -Jmmendingen betr .

Die Kommission beantragt in dem Sinne , daß die Straße
wegen der Steigungen in einer anderen Richtung als in der
vorgeschlagenen gebaut werden könnte , Ueberweisungzur Kennt-
nißnahme.

Abg . Kriech ! e (uatl .) weist darauf hin , daß die
petisionirende Gemeinde in ihren Verkehrsverhältniffen sehr
übel daran sei , da die jetzt bestehende Straße einen großen Theil
d«S Jahres nicht mit Lastfuhrwerken befahren werden könne .
Der Bau einer ordentlichen Straße sei eine absolute Noth-
weiibigkeit . Die Bewohner der Gemeinde wünschten die
Führung der Straße nach Fützen und seien in der Lage , beu
Bau , zu dem sie um eine Staatsunterstützung bitten , selbst
auszusühren . Er bitte die Regierung , dieser Angelegenheit
ihre Aufmerksamkeit znzuwenden.

. Der Antrag wird hierarrf angenommen.
Sodann erstattet Namens der Petitionskommission
Mg . Gerber (Centr .) Bericht über die Bitte des AmfS »

dieners Phil . Jos . Kern Wittwe in Wertheim, Beitrag zu
Krankheitskosten betr. >

Der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung findet
ohne Debatte Annahme, worauf die Sitzung geschloffen wird.

Nächste Sitzung : Montag halb 12 Uhr.
. ..- L - Ll - ] — -. .in .x . _ U_ 1. 1.. . -" 4

Die neuesten Nihilistenveryaftuugen in
Rußland .

In einer Petersburger Korrespondenz der „Kreuz¬
zeitung " wird ausgeführt, das es sehr schwer sei, über
die letzten Verhaftungen Thatsächliches zu erfahren . ES
heißt darin :

„Obgleich, durch die endlosen Verhaftungen Hunderte
von Familien betroffen sind , scheut man sich , offen über
die Vorfälle und den Anlaß zn den Verhaftungen zu
sprechen. Nur im ganz intimen Freundeskreis « tuschelt
man sich , und dabei noch recht ängstlich, das Geschehene zu.
Die Polizei scheint mit Geschick nach einem seit langer
Hand vorbereiteten Plane gehandelt zu haben und über
die Absichten der Nihilisten ziemlich genau unterrichtet ge¬
wesen z» sein . In den Nächten vor dem russischen Oster¬
feste erfolgte (wie bereits im Wesentlichen mitgetheilt
Red .) die Verhaftung zahlreicher , dem technologischen
Institute angehöriger Studenten. Diese» Festnahmen folgten
solche von Schülern privilegirter Lehranstalten und von
einer Alizühl höherer und niederer Beamten . Auch ein amMaxi-
uilianowski-Hospital angestellter Arzt wuR>e in Polizeige -

Die Wahrheit über Turenue 's Tod .
Es geht uns aus Leserkreisen folgender beachtenswerther

Aussatz zu :
ES ist lobenswerth. daß die Redaktion der » Bad . Presse "

au» dem Werke des Herzogs von Aumale einen Auszug über
de» Tod Turenne 'S — SamStag den 27 . Juli 1675 auf dem
Plateau südlich von Sasbach in Baden — ihren Leser» bietet.
Aber sie hätte doch hinter das Wort : » Wahrheit " ein Frage¬
zeichen setzen sollen . Da dieses nicht geschehen ist , so mögen
folgende Zeilen das fehlende Fragezeichen «ach dem Worte
»Wahrheit " ersetzen :

1 . Die St . Nikolaus» und Vierzehn̂ lothhelfer-Kapelle
i« Nieder- Achern war niemals Pfarrkirche und hatte keinen
täglichen Gottesdienst. In Nieder-Achern gab es auch keinen
eigentlichen Pfarrer , sondern ein Mönch von Allerheiligen b«-
sorgte dort die Seelsorge. Zu dem war Henri 'Latour
d'Auvergne Vicomte von Tureune Protestant und zwar Cal¬
vinist. Was soll ihn veranlaßt haben , in die kathol . Nikolaus»
kapelle zu treten ? Roch unwahrscheinlicher ist eS, Lbß der
schlichte Mönch von Allerheiligen, der damals in Nieder-Achern
pastorirte (sein Name ist bekannt ), mit Turenne habe fran¬
zösisch sprechen können und unbegreiflich ist es , wie ein ral»
vinistischrr französischer Marschall in einer katholischen Kirche
eines deutschen Bischofs da» vierzigstündig« Gebet anordnen
durfte .

2 . ES bleibt mithin nichts andere» übrig, als anzunehmen,
nk.cht der Seelsorgspriester von Niederachern , sondern der fran¬
zösische Mllitärgeistliche (aumönier ) habe in jener Kapelle
a« 27. Juli Messt gelesen. Da schütteln doch manche mit
de» Kriegswesen auch nur oberflächlich bekannte Menschen den

__ Badische Presse ._
wahrsam genommen. Den Entschluß zum Vorgehen der
Polizei gerade im jetzigen Augenblick hat wohl die Ver¬
haftung des älteren Sohnes der Äeueralin Audrejew bc-k
wirkt . Bei ihm fand die Polizei Anzeichen vor , die auf
eine Aktion in der Osternacht hindeuteten und auch An¬
haltspunkte für die Annahme ergaben , daß Smolensk bezw .
Orel zu einem Gewaltstreich während der dort abzuhal¬
tenden Herbstmnnöver von den Nihilisten in Aussicht ge¬
nommen seien . Eine in Folge dieser Verhaftung in der
Wohnung der Mutter des Häftlings porgenommene nächt¬
liche Haussuchung lieferte der Polizei mehrere Schriftstücke
in^Chiffrir-Schrift und den Schlüssel zu dieser Schrift in
die Hände . Fräulein Andrejew trug beides auf dem
Busen verborgen bei sich . Der zweite durch die bei seinem
Bruder gefundenen Papiere verdächtige Sohn AndrejewS
wollte sich schnell entleiben ; ein rasches Zugreifen des ihn
beobachtenden Polizisten entriß ihm jedoch den Revolver .
Beide jungen Leute wurden noch nächtlicherweile verhaftet ,
während man die Mutter unbehelligt ließ . Aus den de-
chiffrirten Schriftstücken ersah die Polizei die Namen fast
aller Betheiligten und gewann ein genaues Bild des
ganzen Feldzugsplanes. Sie fand auch die ihr bereits
von dem Berliner Polizei - Präsidium , wie von
der Londoner und der Brüffeler Polizei gewordenen
Muthmaßungen bestätigt . Die Leitung der Verschwörung
liegt in den Händen alter gewiegter Nihilistenführer, die
sich bis vor einigen Wochen noch im Auslande aufhielteu
und seitdem spurlos verschwunden sind . Angeblich sollen
dieselben sich entweder schon in Finland anfhalten »der
demnächst dort eintreffen. Die ersten Anordnungen der
Polizei betrafen nunmehr die Bewachung des Fremden¬
verkehrs von Finland nach Rußland, zu welchem Zwecke
die über Ssestra bei der ^Grenzstation Bjelo -Ostrow seit
einigen zwanzig Jahren dem Fußgänger- und Fährverkehr
dienende Brücke abgerissen wurde . Die Eisenbahn wurde
durch Kosaken -Vedetten bewacht und der ganze Verkehr von
Finland herüber , der nicht den Bahnweg benutzte , nach
dem an drei Werft entfernten Dorfe Rediknl dirigirt, wo¬
selbst in der Zollwächterstube eine Revistonsstation ein¬
gerichtet und aus Finland aureifende , und den Signale-
iPiitS der Polizei nur halbwegs ähnelnde Personen einer
leibliche » Visitirnng unterzogen werden , Männlein wie
Weiblein . Eine Dame , der dies selbst passirt ist, er¬
zählte , die Beamten befleißigten sich bei dieser für beide
Theile nicht angenehmen Pflicht erfreulicher Weise ausge¬
suchtester Höflichkeit . Sodann beschlagnahmte die Polizei
in einem auf russischem Gebiete in der Nähe der fiuischeii
Grenze belegenen Dorfe eine Geheiindruckerei, wobei ihr
Proklamationen an den Zaren in die Hände fielen , die
die alten bekannten Forderungen von Gewährung freier
Institutionen, Abschaffung der bisherigen Regierungsform
,u . A . enthielten .

"

Tages - Ril « dscha «.
Deutsches Reich.

* Der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung" zufolge ist
auf das Begrüßung? telegramm des in Dortmund tagenden
niedersächsischen Canalvereins an den Kaiser
folgende Antwort eingetroffen : „Seine Majestät haben
Aberhöchst sich über das treue Gedenken der Theilnahme
an der Wandervorsammlung des niedersächsischen Canal¬
vereins lebhaft gefreut und mich zu beauftragen geruht ,
der Versammlung Allerhöchst den herzlichsten Dank mit
der Versicherung auszusprechen , daß Allerhöchst dieselben
dem Projekte der Herstellung eines Canals vom Rhein
bis zur Elbe ihr warmes Interesse auch ferner gerne be-
wahren werden . v . LucanuS .

"

Kopf . Turenne soll also den Militärgeistlichen bei der Vor¬
hut seiner Armee gehabt und dieser soll etwa 20 Minuten
von der feindlichen Linie und den feindlichen Batterien (in
SaSbach ) gemüthttch Messe gelesen habe» i DaS scheint poetische
Ausschmückung zu sein .

3 . Der Satz : »Von der Ebene au» konnte Turenne die
Bewegung genau verfolgen," ist auch bedenklich. Wer di«
Gegend dort kennt , wird die» gewiß nicht glauben. Eine
Marschbewegung von Appenweier, Nußbach , Oberkirch , Riegel¬
bach, Waldulm , Kappel und St . Antoniuskapelle bei Ober-
achern kann man von der Ebene aus nicht beobachten oder
gewahr werden . Ebenso fraglich ist e», ob man den Marsch
von Erlach, Ulm, Mörbach nach Oberachern und Antonius¬
kapelle sehen konnte .

4 . Das Verweilen im Feuer der Batterien , die Vollkugeln
warfen, um die herrliche Aussicht zu genießen , scheint mehr
dichterische Freiheit , als Wahrheit zu fein. Die Erzählung
von der Verwundung des Artillerie -Kommandanten St . Hilaire
ist dem gedruckten Berichte seines Sohne« , der Adjutant war ,
entlehnt. I » jener Erzählung des jungen St . Hilaire heißt
eS aber ausdrücklich , der Letztere sei auf seinen Vater zuge -
ritten , als er gewahrte, daß eine Vollkugel (Sechspfünder)
demselben den auSgestreckten Arm (um nach einer Gegend zu
zeigen) weggerissen habe . Der Vater habe dem Sohn gesagt ,
heißt eS weiter, er solle nach dem Marschall sehen , denn das
Geschoß sei in der Richtung nach Turenne gegangen. Nach
dem Marschall blickend, habe der junge St . Hilaire gesehen,
daß jener seinen Kopf tief aus die Brust gesenkt hatte und
vom Pferde fiel .

5 . Er ist dabei auffallend, daß die Stückkugel den Mar¬
schall ans den Brustpanzer traf und den Brustkasten ein»

- 4fr. 188st
* Der Kronprinz » nd die Kronprinzessin

von Griechenland , die Landgräfin von Hessen ,
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen sind
Samstag Nachmittag zum Besuche des Königs von
Dänemark in Wiesbaden eiugetroffen.* Prinz Ludwig von Bayern wird noch am
Montag in S p c i e r verweile» und verschiedene Etablisse¬
ments besuchen . Schwetzingen und Heidelberg
sollen auch besucht werden. Die Heimfahrt erfplgt am
Mittwoch . — In Landau äußerte Prinz Ludwig
u . a . , daß es ihn peinlich berührt habe , wenn
zuweilen sein Interesse für Landwirthschaft
und Industrie als bloße fürstliche Liebhaberei
bezeichnet werde . In seinem Alter und in seiner
Stellung wisse er sehr wohl, was er wolle. f-

* In der Schlochauer ReichStagSersatzwad
für den Grafen v. Kanitz » deffen Wahl bekanntlich für
ungiftig erklärt wurde , erhielt Hilgvidorff (konservativ)
8388 , Prondzinski (Pole) 6212 Stimme» . Rittergutsbe¬
sitzer Hilgendorff ist also gewählt .* Der „ReichSanzeiger" schreibt : Der im Reichsamt
des Innern «« gearbeitete Entwurf der Ausnahme¬
bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
in gewerblichen Anlage « der Industrie für
Stein « und Erden (Gruppe 4 der Gewerbestatistik)
wurde in einer letzten Freitag unter dem Vorsitz des Unter¬
staatssekretärs Rottenbuog im ReichStagsgebände abgehal¬
tenen Konferenz sberathen . Au der Konferenz nahmen
außer den Kommissaren deS RcichsamtS des Innern und
und des preußischen Handelsministeriums S Gewerbeauf¬
sichtsbeamte, 20 Vertreter der Arbeitgeber , 35 Vertreter
der Arbeiterschaft Theil. Zunächst wurden die im Ent¬
wurf für Kalk- und Gypsbrennereien , Zementfabriken .
Ziegeleien, Anlagen zur Herstellung von Thonwaaren uns
feuerfesten Produften, Töpfereien , Steingut- und Porzellan-
fabrikeu vorgesehenen Bestimmungen eingehend besprochen ,
demnächst wurde erörtert, ob für andere , zu der Gruppe 4
der Gewerbestatistik gehörende Industriezweige Ausnahme¬
bestimmungen auf Grund des Paragraph 105d der Ge¬
werbeordnung erforderlich seien . Auf die Glasindustrie
erstreckte sich die Berathung nicht, da die Ausnahmebe¬
stimmungen hierfür gesondert ausgestellt und bereits mit
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer berathen find.
M * Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Ueber -

cinkunft zwischen Deutschland « nd Groß¬
britannien « über die Einführung eines einheit¬
lichen Zollsystems für Togo und das Gebiet
der Goldküste östlich vom Volta . Der „ Reichs¬
anzeiger" bemerkt dazu : „Es hat sich beiderseitig als noth»
wendig herausgestellt , ungeachtet der politischen Selbst¬
ständigkeit, die wirthschaftlich zusammengehörigen Gebiete
unter die Herrschaft desselben Zolltarifs zu bringen , und
es ist zu hoffen, daß die höhere Besteuerung der Spiri¬
tuosen, des Pulvers und der Gewehre die beiden Regie¬
rungen obliegende zivilisatorisch« Thätigkeit in jene« Theil
Afrikas fördert . Der Wegfall des Salzzolles wird dem
Handel zustatten kommen . Die Erhöhung deS Tabakzolle»
und die Einführung einer kleiner Werthabgabe bei einigen
wenigen Waaren sollen der Kolonialverwaltung neue Mittel
zuführen , um die begoimenen, allseitig als die wichtigsten
Mittel zur Stärkung des Handelsverkehrs dienenden Wege-
baulen mit größerem Nachdruck weiter zu führen."

* Der „Nordd . Allg. Ztg .
" zufolge wird der

Colonialrath zum 7 . Juni einberufen . BerathungS-
gegenständ wird eine Grundbuchordnung für Ost¬
afrika bilden.

* Die J "steinnahme an Zöllen und Vor -
brauchssteuern für den ersten Monat des laufenden
Etatsjahres hat die Summe von 50,4 Millionen Mark

drückte, ohne daß dem Pferde der Kopf oder Hal « beschädigt
wurde. Doch dar ließe sich durch eine Wendung des Reiter »
im Sattel erklären .

Andere Augenzeugen , als di» beideu 8t . Hilaire . «rare»
nicht vorhanden.

6 . Was «ach dem Tode Turenne '» der Herzog von « u-
male erzählt, steht im Widerspruche mit dem, wa» sich au«
de » Berichten der Zeuge» ergibt. Der berühmte Gelehrte
und BenediktinerMönch Graf Bernhard von Montfaucon war
als junger Offizier, geb. 1655 , gest . 1741 , (ei war fein erster
Feldzug) bei der An »« bei Achern am 27 . Juli 1675 und
berichtet , kein Offizier und kein Soldat habe vom Tode Tu »
rennes etwa« erfahren. Erft auf dem linken Rheinufer bei
PlobSheim, nachdem die Arm« bei Altenheim den Rhein
repasfirt hatte, wurde e« den Soldaten bekannt, daß die Leich«
Turenne» auf einem Wagen unter Stroh versteckt mitgesahren
worden war .

7. Et war an jenen Tagen 28 . und 27 . Juli sehr heiß
und man fürchtet «, dir Leiche würde rasch in Verwesung über¬
gehen und dadurch da» Geheimniß beim Marsche durch den
Geruch verrathen werden . So entschloß man sich, um alle»
Aussehen zu vermeiden , in der St . NikolanSkapelle die Ein¬
geweide aus der Leiche herauszunehmen und in der Kirche zn
vergraben. DaS Herz wurde in den kupfernen Weihwaffer-
keffel gepackt und mit dem Leichnam nach Altenheim gefahre > .
Es ist selbstverständlich , daß man 1850 in jener Kapelle die
Eingeweide nicht mehr finden konnte , ebensowenig al» bat
kupferne Weihwafferbeckeu, da» 1675 fortgeführt worden war .

Dr . Mon ».
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ergeben , oder 6,3 Millionen mehr als im April des
Jahres 1893 . Bau dem Mehr entfallen auf die Zölle
3. 7 Millionen, auf die Zuckersteuer nahezu 1 Million .
Die Börsenstcuer hat im April nahezu * eine halbe
Million mehr erbracht als im Borjahre. Die Ein¬
nahme der Post - und Telegraphenverwaltung
betrug 23,6 Will , j-j- 1,6 Millionen), die der Reich s-
eisenbahuverwaltung 5 Millionen s -j- 49,000 M .).
L * Wie bereits mitgetheilt, ist in Hamburg ein Blatt,
dar Auszüge aus der „Caligula" -Broschüre des Professors
Ouidve gebracht hatte , auf Anordnung der Staatsanwalt¬
schaft wegen Verdacht der Majestätsbeleidigung beschlag»
nahmt worden. Die „ Hamburger Nachrichten "
äußer» sich zu dieser Maßregel wie folgt :

Hier in Hamburg ist ein Blatt , da» längere Auszüge
«n» der Ouiddeschen Schrift publizirt hat , beschlagnahmt
worden. Ob sich die Maßregel aufrecht erhalten lasten wird,
warten wir ab ; prima focie haben wir den Eindruck , daß
die Lnstbßigleit wenig er in der Ouiddeschen Schrift
selbst al » in den Beziehungen liegt , die man
zwischen ihr und der Segenwart herstellt . Eine
Rvthigung dazu lag kaum vor ; erst durch die Beschlagnahme
erhielten die Ouiddeschen Darstellungen eine Bedeutung, die
sie sonst nicht erlangt haben würden.

Nicht übel ist die Art, wie der „Vorwärts "
, die

Sache commentirt . Er schreibt nämlich :
Konfiskation wegen Caligula - Beleidigung .

Wegen Beleidigung de» vor mehr al» 1800 Jahren verstor¬
benen Kaiser» Laligulawurde der ' Hamburger Generalanzeiger'
konfiszirt. Sonderbar , höchst sonderbart —

Wenn das so fortgeht , meint die Str . P . wird der
römische Kaiser Caligula mit der Zeit «och eine ganz
populäre Figur.

An - llMd .
Oefterreich -Uugarn

* Wie offiziös gemeldet wird, empfing der König
am Samstag den Ministerpräsidenten Dr . Wekerle in
Audienz. Wekerle hat noch keine« Grund, die K abin et«
frage aufzuwerfen , da die Annahme der Zivilehe¬
vorlage auf dem normalen Wege in Aussicht steht.* Die Audienz des Ministerpräsidenten Dr .fWekerle
heim Kaiser dauerte sehr lange, darnach hatte Wekerle
eine Besprechung mit dem Grafen TiSza und dem Grafen
Kalnoky . SamStag Abend fuhr Wekerle nach Pest
und kehrt am Montag zu weiteren Audienzen bei dem
Kaiser nach Wien zurück . Die Entscheidung wurde somit
verschoben . KlerikalerseitS sieht man darin eine Bestätigung ,
daß der Kaiser nicht geneigt ist. den Pairschub
vorzunehmen oder ihn ausdrücklich ankiindigen zu
lassen. Dagegen verlautet von ungarisch offiziöser Seite,
der Kaiser würde die Annahme der Zivilehe durch das
MagnatenhauS billigen und es könne als sicher gelten, daß
das MagnatenhauS noch im Laufe dieser Woche die Vor¬
lage annehmeu werde. Di« von Dr . Wekerle unterbreiteten
Vorschläge erheischen l. d. „ Köln . Z.

" noch gewisse Vor¬
bereitungen .

.
* Der Eherechts - Gesetzentwurf wurde zu

neuerlicher Verhandlung an das MagnatenhauS zu-
räckgesandt.

* Die gesammten Arbeiter der Ziegeleien des
Krakauer und Meliczkaer Bezirkes streiken seit Frei¬
tag . Sie verlangen Lohnerhöhung . Die Streikenden
mehrerer Ziegeleien nahmen eine herausfordernde Haltung
an und zwangen di« Weiterarbeitenden , sich dem Streik
anzuschließen. Jede Zufuhr fertiger Ziegel ist sistirt.
Nach den bedrohten Orten wurde Gendarmerie und Polizei
entsandt . Die Eigenthümer weigern sich , die Forderungen
der Arbeiter anzunehmen.

Frankreich .
* Duputz wird mit dem Präsidium wahrschein¬

lich dar Innere übernehmen , Poincarö oder Bou -
langer die Finanzen, Bo « langer oder Mezieres den
Unterricht, Barth ou oder ein Senator die Justiz, Big er ,
den Ackerbau , Delcasse die Kolonien . Für das Aus¬
wärtige spricht man von Loubet oder Du puh ; im
letztere« Falle würde Bourgeois das Innere bekommen .
General Mercier soll den Krieg behalten , Kerjegu die
Marine bekommen . Man glaubt, lt. „Ff . Z .

"
. dar neue

Kabiuet werde sich heute, Montag, der Kammer vorstellen.
Belgier ».

v Der König von Rumänien ist SamStag
Mittag in Brüssel auf dem Nordbahnhofe eingetrosfeu und
dom König « »ud dem Prinzen Albert empfangen
»oroen . Nach herzlicher Begrüßung und nachdem sie die
Front des auf dem Bahnhofe aufgestellten CarabinierS-
« giments abgrschrttteu hatten, begaben sich die Monarchen
i» das Palai» de» Grafen von Flandern . Um 1 Uhr
traf Prinz Friedrich Leopold von Preußen ein
und wurde vom Prinzen Albert , dem Personal der
deutschen Gesandtschaft und den Spitzen der Behörden
empfangen. Um dieselbe Zett kam die Königin von
Sachsen auf dem Luxemburger Bahnhof an, woselbst
Familienempfavg fdtttsand .

Amvfika .* In Washington gab der Botschafter Runyon
i» der KabinetSsttzung Auskunft über die Haltung
Deutschlands in der Samoafrage . Der auswärtige
Ausschuß de» Senat » erwägt gegenwärtig den Rücktritt
der Ber . Staat« vou dem Berliner Samoa -Abkommen.

+ Zur Kunstweinsteuer.
Die Kommission der Zweiten Kammer stellt den

Antrag , das Hohe Haus wolle dem von der Großh .
Regierung vorgelegten Gesetzentwürfe , die Abänderung
des Gesetzes über die Besteuerungder Kunstweinsabrikation
betreffend , in unveränderter Form seine Zustimmung
geben . Den Gesetzentwurf haben wir s . Z . bekannt
gegeben . Der vom Abg . Pfefferle erstattete Bericht
konstatirt, der „Bad. Korr . " zufolge , daß die Kommission
der Zweiten Kammer die von der Großh . Regierung
gegebene Gesetzesbegründung vollauf billigt.

Bor allem erscheint der Kommission das durch den
Artikel 11 des Kunstweinstenergesetzes erlassene Verbot
der Haustrunkdarstellung für diedenWein- und
Obstbau treibenden Weinhändler und Wirthe eine empfind-
liche Schädigung gegenüber den andern Landwirthen des
Landes und eine nicht zu unterschätzende Erschwerung
deren Landwirthschaftsbetriebes zu sein . Die Zurück
nähme einer , wie hier, lange Jahre hindurch gewährten
Begünstigung wird erfahrungsgemäß viel tiefer em¬
pfunden, als die Versagung eines neuen Wunsches ; es
wird dies aber um so mehr der Fall sein, wenn durch
diese Zurücknahme zugleich eine Rechtsungleichheit unter
den Mitgliedern desselben Standes geschaffen wird,
und, wie sich dies im Gebiet des Oberbadischen Wem-
bauvereins gezeigt hat, damit noch eine namhafte
pekuniäre Belastung verbunden fft. Eine solche bedeutet
es aber, nach Ansicht der Commission, wenn man
bedenkt, daß die Herstellungskosten des aus den Trauben -
und Obstrückständen dargestellten Haustrunkes kaum ein
Drittel bis die Hälfte des für den gewöhnlichen Land¬
wein hierzulande m den letzten Jahren üblichen Kauf¬
preises betragm .

Alsdann ist nach Ansicht der Kommission der
Zweiten Kammer zu berücksichtigen, daß unter den
durch dieses Verbot betroffenen Patentinhabern sich
eine große Anzahl von Weinproduzentea befindet , die
einen eigentlichen Weinhandel nicht betreiben , sondern
nur ab und zu, bei entsprechenden Konjunfturen
Wein emlagern ; es wär aber wohl keineswegs im In¬
teresse der weinbautreibenden Bevölkerung gelegen, wenn
diese Weinkeller eingingen , da deren Besitzer meisten-
theils nur Weine ihrer nächsten Umgebung einlagern
und durch ihre Einkäufe zur Hebung des Weingeschästs
nicht unwesentlich beitragen. Ferner dürfe nicht außer
Acht gelassen werden , daß die Ausnahmebestimmung
des Artikels nicht nur die Wirthe und Weinhändler
selbst, sondern auch alle Personen betrifft , „ deren Keller
und Räume so liegen , daß aus ihnen WeintrmiSporte
in Keller der Ersteren anders als auf offener Straße
stattfinden können .

" Dadurch wird noch einer weiteren
Reihe von Personen die bisherige Begünstigung ent¬
zogen und kymmt solches besonders bei Miethverhält-
nissen in Betracht.

Wenn so die Kommission in Ueberemstimmung mit
der Großh . Regierung zur Bejahung der Bedürfnißfrage
bezüglich dieses Gesetzentwurfes gelangt , und m dem
Umstande, daß es im allgemeinen mehr oder weniger
bedenklich erscheint, ein Gesetz schon nach so kurzer Zeitwieder abzu ändern, keinen genügenden Grund findet,eine durch das Gesetz hervorgetretene Härte zu mildern,und damit eine , weitere Förderung der landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse herbeizuführen , so ist aber auch
andererseits, im vollen Einklang mit der Großh . Re¬
gierung, nach wie vor der Ansicht, daß der Artikel 11
des Kunstweingesetzes zur wirksamen Bekämpfung der
geheimen Kunstweinfabrikationnothwendia ist. Aus diesemGrunde erscheint es der Kommission vollständig gerecht¬
fertigt, daß der vorliegende Gesetzentwurf bezüglich der
zu gewährenden Erleichterungen so enge Grenzen gesteckt,und deren Gewährung an die besondere Genehmigungder Steuerverwaltung geknüpft hat.

Bon einer Sette wurde in der Kommission der
Zweiten Kammer die Frage angeregt, ob es nicht an¬
gezeigt wäre , anläßlich dieser Gesetzesänderung den sei¬ner Zeit von den Landständen fallen jgelassenen Wort¬laut des Artikel 13 der ursprünglichen Regierungsvor¬
lage zum Kunstweinsteuergesetz, der eine verschärfte Kon-
trole der Weinhandlungs- und Weinlagerkeller beabsich¬
tigte, wieder auszunehmen ; es wurde aber von derselbenSeite zugestanden , daß eine vollkommene Kontrole über
die Künstweiiifabrikation nur durch ein entsprechendes
Reichsgesetz, die alle Weinhändler des Reichs gleichmäßig
treffen würde, - erreicht werden könne und ist deshalbein Antrag hier nicht gestellt worden . Andererseits wurdein der Kommission darauf hingewiesen , daß die jetzige
Fassung des Artikel 13 den Bedürfnissen bisher ent¬
sprochen habe, daß sich Unzuträglichketten aus derselben ,soweit bekannt , nicht ergeben hätten und daß die Straf¬
bestimmungen des Artikel 15 eine nicht zu unterschätzendeSchranke gegen Mißbräuche bildeten . Auch wurden nochbesonders die Artikel 23 und 30 des Weinsteuergesetzeserwähnt , die es der Steuerverw ltung vollkommen er¬
möglichen , sowohl die nöthigeKellerkontrole auszuüben,als auch die Sicherung der Weinsteuergefälle zu wahren,und wurde die Erwartung ausgesprochen , daß die Be¬
stimmungen dieser beiden Artikel zur Bekämpfung einer

verborgenen Kunstweinsabrikation ihre Anwendung findet

Amtliche Arscheichten.
Sein« Königliche Hoh. derGroßherzog haben Mfcrt»

12. Mai b . I . gnädigst geruht, den Königlich Sföcttrafap
gischen Regiernngsbaumeister Johann Riegger . z«« Bah«
ingemnr I . Klaffe bei der Eisenbahnverwaltüng zu ernenn«»

Seine Königlich « Hoheit der Sroßherzog haben »nte»
dem 17 . Mai d . I . gnädigst geruht, auf den Vorschlag de»
Präsidenten der Oberrrchnung »lammrr den Oberrechnungsrath
Philipp Lande » bei der Oberrechnungskammer »um Revi-
fionSvorstand daselbst zu ernennen. ,

Mit Enischließung de» Ministerium« de» Großherzog»
lichen Hanse» und der auswärtigen Angelegenheiten vom 17.
Mai l . I . wurde Bahningenieur I . Klaffe Johann Ri egge »
dem Großh . Bahnbauinspektor in Lauda zugeiheilt.

Durch Entschließung Großh . Ministerium» de» Innrer
vom 15 . Mai 1894 wurden die RevifionSgeometer Mlhel»
Schick und Hermann Mayer bei der Oberdirektio« de»
Waffer- und Straßenbau«» zu Vermeffungsrevisoren eremnnt .

Durch Entschließung Großh . Ministerium» de» Inner«
vom 15 . Mai 1894 wurden die Bezirksgeomete , ü. Ge¬
halt,klaffe

Friedrich Meyer in Müllheim,
Karl Protscher in Stauseu ,
Jakob Schumann in Lahr,
Juliu« Fuhrmann in Freiburg ,
Daniel Schneeberger in Konstanz und
Hermann Hecker in Offenburg

zu BezirkSgeometern I. Klaffe ernannt .
Durch Entschließung Großh . Ministerium» der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts vom 24 . Mai d. I . ist der neu-
gebildete Notariatsdistrikt Oberkirch 1 dt» Großh. Gericht»»
notar Kühndeutsch daselbst , der «rugebildete Notariat»»
distritt Oberkirch ll dem Großh . Notar Smil Stegmüller
in Boxberg auf 1. Juni l . I . übertrage» worden .• Der in Engen erscheinende HöhgauerErzähler hat unter
der Ueberschrift » Sin Dlickindie heutige Anwalts chaft
hinein ' eine Reihe von Aufsätzen veröffentlicht , welche geeignet
find, nicht nur in juristischen Kreisen Aufsehen zu erregen .
In gemeinverständlichervolksthümlicher Schreibweise wird m
zahlreichen praktischen Beispielen dargctha», wie neben ehren»
werthen Ausnahmen die ideale Auffaffung de» Anwaltstand«»
allenthalben schwinde, die Jagd nach leichtem Gelderwerb « sich
ausbreite und die Jntereffen de» Recht« ,« oft vernachlässigt
werden. Auch über Baden hinan» zeigt sich statte» Interesse
an diesen ebenso rücksichtslosen al« anscheinend dr» thatsäch-
lichen Hintergründe » nicht ermangelndenSchilderungen. Selbst
au» den Kreisen de« Reichsgericht » find Meinungsäußerungen
über die dort aufmettsam verfolgten Artikel bekannt geworden,
die viel zu denken geben . Man sagt dott, wie der » Straßb.
Post ' au» richterlichen Kreisen mitgetheilt wird, di« Beob¬
achtungen beim Reichsgericht , wo die gesammtr Praxi» in ihre»
höchsten Ausläufen znfammentrifft und ein Gefammtüberblick
über da» ganze Gebiet möglich ist, erweisen die Auffaffung de»
badischen Kritiker» im Ganzen al» durchau » richtig.

Ans Bade».
* Karksrnste , 28 . Mai. Die Beamtengefetzko « »

Mission der Zweiten Kammer ist am Freitag z« ihrer
Schlnhsitzung zusammengetreten. In derselben hat der Herr
Präsident de» Finanzministerium » weitere Auskunft hinsichtlich
der finanziellen Tragweite der Gehaltstarifnovelle gegeben
und insbesondere die von der Kommission gewünschten ver¬
gleichenden Darstellungen über die finanziellen Aufwendungen
bei Annahme de» von der Regierung vorgeschlagenen Gel¬
tungstermins (1 . Januar 1894 ) gegenüber eventuellen spätere»
Inkrafttreten« der Novelle erstattet. Der vom Abg . Wilcken»
verfaßte Kommisstonrbericht wird in den nächsten Tagen de»
Druck übergeben, so daß die Verhandlungen in der Zweiten
Kammer am 4. Juni beginnen können . Die . Bad. Korr. '
hofft , daß die Vorlage einer günstigen Erledigung in beide»
Häusern de» Landtag » zugeführt wird.

« Karlsruhe , 28 . Mai. Am Freitag beschloß dir '

von der Zweiten Kammer zur Berathung de» Gesetze» über '
den neuen Gehaltstarif niedergesetzte Kommission
die Annahme des Nachtrags zum Gehaltstarif
mit Einführung zum 1 . Januar 1895. Dadurch
erhält unsere seinerzeitige Meldung eine nachträgliche Be¬
stätigung. \

* Nr. 26 bt» .Gesetze» , und Verordnungsblatt für
da » Troßherzogthum Baden ' veröffentlicht da» Gesetz : di»
Gebühren fürGeschäfte der Rechtspolizeiverwal¬
tung betreffend , und eine Verordnung de» Ministerium» de»
Innern : da» Kassen- und Rechnung» wes,n dr, Ge¬
meinden betreffend.

* Von Seiten der Gauverbänd » de» Badischen Miki»
tärverein » » Vrrbande « find, wie man der . Bad. Kott. '
mitthrilt, für daS laufende Jahr folgend « Gauverband » »
feste in Aussicht genommen: Oosgau -Verband zu Bade «
den 3 . Juni, Hardtgau-Verband zu Liedol » heim den 3»
Juni, Alb- und Pfiiizgau -Verdand zu Spöck den 10. Juni,
Taubergau-Verband zu Königshofen den 17 . Juni» Höh ,
gau -Verband zu Jmmrndinge » den 17 . Juni, Ober«
Pfinzgau -Verband zu Durlach den 24 . Juni , Ottenau» ,Gauverband zu Zell - Weierbach den 1 . Juli, Hauenfteine » ,
Gauverband zu W a l l b a ch den 15. Juli. Den hieran theil» !
nehmenden Mitglieder » auSwärttger Militärverein « wird nnte»
der Bedingung , daß sie da» Verbandsabzeichen de» badisch«^Militärvereins-Verbande« tragen , zur Fahtt anf den badische »,Bahnen dir im Erlaß Nr . 36,7168. vom Jahre 1888vorge»,sehene Fahrpreisermäßigungbewilligt. ,

* Nr. 25 de» » Verordnungsblatt de» Genrrakd iriktiv«der großh . Bad. StaatSeisenbahnen ' enthält : Bttannd»
machungeu : 11 . deutsche» Bunde »schi«fM tn Mainz . Mittttewwn
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Hüifche Zeit fei den schweizerischenBerkehrsanstalten. Fahrpreise »
Mßigung . Fahrkartenverkaus in Gasthösen . Einfuhr von
Thieren in die Schweiz . Ausstelle » der internationalen Fracht -
Miefe . Kundmachung 4 . Einstellung von Privatwagen . Rück¬
sendung der Wagendecken . Eröffnung von Reichstelegraphen-
Mstaüen . Perfonalnachrichten.* Bom ' 1 . Juni d . I . ab wird bei den schweizerischen
Iküchrsanstalten (Eiseiibahnen , Dampfschiffen , Posten und
Telegraphen ) die mitteleuropäische Zeit eingeführt
Werden . I » Folge besten werden auch, wie die » Bad . Korr . '
Hört , die für die badischen auf schweizerischem Gebiet belegenenElationen , snwie für die Uebergangsstationen erlaffenen Aus¬
nahmebestimmungen vom gleichen Zeitpunkt ab aufgehoben/,

Badische Chronik.
tt Karlsruhe , 28 . Mai . Der Kriegerverein Knie »

lingen >st dem Hardtgau -Berband und der Militärverein
^Stühlingen dem Klettgan -Verband beigeireten. Es find
geht nach dem » Bad . Mil . -Vbl . ' noch 3 ältere Vereine des
sBadifchen Militär -VereinSuVerbandes, welche fich noch keinem
sGau - oder BezirkS -VerbanWngeschlossen haben : Kriegerverein
tckkäferthal , MilitArvereiM»H uchenfeld und Militärverein
Dill - Weißeustein .

: * Mannheim , 27 . Mai . Ueber den Getreidemarkt
, im Jahre 1893 urtheilt fieri^zweite Theil des Handelskammer-
lcherichts, daß wie im Jahre 1892 die Intensität der Preis -
HKvankungen , so für das Jahr 1893 der außerordentliche
.Tiefstand der Preise charakteristisch gesen sei . Die Getreide-
Anfuhr zu Waffer und zu Bahn betrug im letzten Jahre
484,000 Tonne» gegen 388,400 Tonnen im Jahre 1892.
Gegenüber dem Durchschnitt 1872/82 hat fich die Anknnst -
menge beinahe auf das Viereinhalbfachegehoben . In Weizentvar die größte Anfuhr bis jetzt überhaupt zu verzeichnen ,« ämlich 346,000 Tonnen gegenüber 328,000 Tonnen im
Jahre vorher. Roggen wurde mehr angefahren, nämlich
132,119 Doppelzentner. Die erheblichere Abfuhr geschah zu¬
meist für badische und elsässische Proviantämter . Die außer¬
ordentliche Steigerung der Gerstenzufuhr war eine Folge der
Futternoth . ebenso wie die vermehrte Haferzufuhr mit der
totalen Mißernte i» Baden und Württemberg zufammenhing.Die Zufuhr an Mais betrug über das Doppelte jener des
dorauSgegangenen Jahres . Auch dieser Erscheinung lag die
Futternoth zu Grunde , desgleichen der Höhe der Zufuhr in
Hülsenfrüchten. In Mannheim hat sich die Getreideanfuhr zuWaffer wie folgt entwickelt ; sie betrug in Tonnen : 1888

-284,445 , 1889 356 .841 . 1890 340 .257 . 1891 361,883 ,1892 379,578 , 1893 484,365 . Danach ist die Anfuhr seitdem Jahre 1888 bis heute um 170,2 Prozent gewachsen .Die Abfuhr von Getreide zu Bahn betrug in Tonnen : in
Ludwigshafen : 1888 43 .229 , 1889 44,406 , 1890 73,764 ,1891 96 .089 . 1892 105,704 , 1893 133,289 , in Mannheim ?,1888 220,534 , 1889 225 .515 . 1890 270,704 , 1891 247,249 ,1892 813,294 , 1893 308 .280 . Danach ist die Abfuhr in
Ludwi.gshafen erheblich weiter gestiegen , sie beträgt heute mehrals das vierfache von 1888 , dagegen hat djx Abfuhr von
Mannheim , wenngleich nur unwesentlich gegen daS voraus »
gehende Jahr nachgelaffen .

** Mannheim, 27. Mai . Der Stadtrath beab¬
sichtigt einen allgemeinen Wettbewerb unter den
Architekten auszufchreiben, für die besten Lösungen wur¬

den drei Preise in Vorschlag gebracht und zwar ein erstervon 4000 Mk., ein zweiter von 3000 Mk. und ein dritter
-von 2000 Mk. Außerdem wurde noch für besonders werth-
i volle , nicht preisgekrönte Entwürfe ain jeweiliger Ankaufs¬
preis von 1000 Mk. in Vorschlag gebracht. Die Hauptauf¬
gabe des Wettbewerbs soll darin bestehen für die Baublöcke ,selche rings um den Platz am Wafferthurm belegen find ,
Fayadenentwürfe derartig aufzustellen, daß dieselben in ihrer
Gesommtheit dem Platze zur Zierde gereichen und demselbenei» einheitlich monumentales Gepräge verleihen, ohne bei der
bedeutenden Ausdehnung der Anlage jedoch in einen mono¬

manen Charakter zu verfallen.
; Mannheim , 25 . Mai . Am vergangenen Sonntag
Unternahmen die Arbeitervereine der Portland - Cement -
Fabrik von Mannheim und Weisenau einen Ausflug
« ach dem Niederwald-Denkmal , welcher auf das Vorzüglichste
Mrrangirt und in allen seinen Theilen einen schönen Verlauf
« ahm. Die Abfahrt erfolgte mit einem Extrazuge um 5 Uhr40 Minuten und ging die Fahrt zunächst bis nach Lauben-
cheim , von wo aus unter Vorantritt einer Abtheilung der
Hiesigen Grenadierkapolle nach der Fabrik Weisenau marschirt
«wurde . Nach Besichtigung der dortigen Fabrik schloß fich der
Arbeiterverein Weisenau an und wurde die Fahrt nunmehr
auf einem festlich geschmückten Extradampfer der Kvln-

Lüffeldortzr Gesellschaft rheinabwärts fortgesetzt . Es waren
etwa über A)0 Personen an Bord . DieserTheil des Ausflugs war
unstreitig der schönste. Um 11 Uhr landete der Dampfer in
Mßmamrshausen , worauf sofort der Aufstieg nach dem Jagd »
jfchloß erfolgte , wo in der Restauration Jung eine einstündige
Mast gehalten wnrde. Der am Denkmal vorgesehene Festakt
«nahm den wnrdigsten' Verlauf . Eröffnet wurde derselbe durch
/einen Männerchor des Arbeitergesangvereiirs Mannheim so-
Sdaun trug die kleine elfjährige Louise Gauger von Mann -
Heim ein von Herrn HauMehrer Banfpach eigen« für diesen
Zweck vnffaßteS Gedicht vor . Nunmehr bestieg der Festredner,
Herr I . Kuhn aus Mannheim , die Stufen de« Denkmals,
um die eigentliche Festrede zu halten . Durch seine patrioti¬
schen Ausführungen riß er die gesammte Zuhörerschaft mit
stürmischem Beifall fort . In das von Herrn Kuhn am
Schluffe ausgebrachteHoch auf da« deutsche Vaterland stimmte
die ganze Versammlung stürmisch ein und sang hierauf daS
JSiab » Deutschland, Deutschland über Alles . ' Sin weiterer
MefaugSvortrag de» Weisenauer Arbeiterverein« schloß die
^patriotische Kundgebung. — Nunmehr ging e« hinunter nach
<AtdeSheim , von wo die lleberfahrt nach Bingen erfolgte, und
schier in der Wirthschaft zur » goldenen Krone ' verblieben die

Theiluehmer in gemüthlichem Beisammensein, wobei die beiden
Oefangverein« mied« « ehre« Lieder vortrug»«, bi« zur Stunde
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der Abfahrt , welche um 6 Uhr per Dampfer erfolgte. — Tank
gebührt vor Allem der Direktion der Mannheimer Portland -
Cementfabrik, welche durch einen namhaften Beitrag zu den
Kosten dieses Ausflug« das ihrige beitrug , sodann aber auch
dem Vorstand der Arbeitervereins, Herrn Werkmeister Kellen -
benz , welcher den Ausflug in trefflicher Weise arrangirt
hatte und im Verein mit Herrn Aufseher See ge r das Ganze
leitete. Der Ausflug legte aber auch Zeugmß ab für das
gute Einvernehmen, welches zwischen der Direktion de» mehr -
genannten EtabliffementSund den Arbeitern herrscht , die Wohl-
thätigkeitseinrichtungen, wie sie in der Fabrik für die Arbeiter
bestehen , find dafür der beste Beweis.

** Heidelberg , 27. Mai . Habilitirt in der philo-
fophifchen Fakultät unserer Hochschule hat fich Herr
Dr . Karl Reumann auS Mannheim mit einer Probevor¬
lesung » Ueber Geschichte und Geschichtsmalerei im 19 . Jahr¬
hundert ' .

* Hbervach, 26 . Mai . Gestern Vormittag , so erzählt
die » Eberbacher Ztg . " bei Ankunft eines von^Waldürn kom¬
menden Pilgerzuges gab es auf dem Perron * einen großen
Auflauf. Ausrufe der Verwunderung und des Erstaunens
vermischten fich mit hunderten von Fragen nach dem Vorge¬
fallenen . Wir erfuhren, daß von den Wallfahrern ei» Mädchen ,
welches vor 1 '/, Jahren in Folge der Influenza die Sprache
verloren hatte und seither stumm war , dieselbe auf der Fahrt
von Zwingenberg hierher, als die Pilger das Lied : » Großer
Gott , wir loben Dich ! " angefangen» plötzlich wieder zurück»
erlangt und znm nicht geringen Erstaunen der Andern in
das Lied miteingestimmt habe , si) Das Mädchen wurde arg
bedrängt. Jedermann wollte das Wunderkind sehen. Daffelbe
ist von allen Seiten reich mit Geld beschenkt worden. Näheres
über Namen , Alter und Herkunft des Mädchens konnte das
citirte Blatt nicht in Erfahrung bringen.

O Kppinge « , 26 . Mai . In ihrer Sitzung vom 24 . d .
Mts . hat nun auch die sErste Kammer dar Bahnprojekt
„ Eppingen - Sinsheim ' ei»stimiuig großh. Regierung
empfehlend überwiesen . Wie in der zweiten Kammer, so
wurde auch in der ersten Kammer die Nothwendigkeit und
Nützlichkeit des Projekts im Jntereffe des bad. Staats¬
bahn netze » im Allgemeinen und im Jntereffe der 31 petltio-
nirenden Gemeinden im Besonderen durch die betr . Bericht-
erstatter überzeugend nachgewieseu . Hoffen wir , daß maß¬
gebenden Ortes bald diejenigen Schritte geschehen , weiche bei
der in den Kammern gewünschten Beschleunigung erwartet
werde » dürfen.

* Aruchsak , 27 . Mai . Der Stadtrath beschloß die
Stiftung einer silbernen Medaille mit Diplom für gewerbliche
Arbeiter, welche während 20 Jahren in einem und demselben
Geschäfte thätig sind und sich einer Auszeichnung als würdig
erwiesen haben . Die Medaille wird erstmals am Freitag den
1 . Juni an 14 Arbeiter der Schnabel u . Henning 'schen Fabrik
verliehen werden ; in Hinkunft wird die Auszeichnung gleich¬
zeitig mit den Ehrenzeichen für die freiw. Feuerwehr am Ge -
burtsseste Sr . K. H. des Großherzogs vergeben werden.* Wade «, 27 . Mai . Tie Sektion Bade» des Schwarz-
wald-Vereins hat die dankenSwerthe Einrichtung getroffen , daß
in einem Gelaß de« B a d e » e r h ö h e t h u r m e S Erfrischungen
zu hqben sind , wie Flaschenbier, Kirschwaffer , Weiß- und
Rothwein, Champagner (MathäuS Müller ) . Die Getränke
können gegen einen festgesetzte » Preis , worüber Tarif in dem
Gelaß angeschlagen ist. entnommen werden, der entfallende
Betrag ist in eine aufgestellte Büchse einzulegen . Die Schlüffe !
dieses Depots, welche nur an Mitglieder des Schwarzwald.
Vereins abgegeben werden, find an folgenden Stellen deponirt :
Im Auskunftsbureau des SchwarzwaldvereinS in Baden,
Langestraße 6 , im Ludwigsbad in Lichtenthal, im Löwen in
Lichtenthal, bei Waldhüter Mayer . Forstban » Unter -Plättig »in den Luftkurorten Ober -Plättig , Sand , HerrenwieS und
HundSeck, im Hotel am Wiedenfelsen , bei den Sektionen
Bühlerthal und Rastatt des SchwarzwaldvereinS, im Aus -
kunftsbureau deS SchwarzwaldvereinS in Karlsruhe , bei
Herrn Hofuhrmacher Pech er , Kaiserstraße, bei Herr » Ober¬
förster Lauterwald , Forbach, bei der Auskunftsstelle der
Sektion Baden des SchwarzwaldvereinS in Mannheim C . 8 . 3.

* Acher«, 27 . Mai . Die Entwickelung der Reben ist
unter dem Einfluß der Wechselwitterung eine äußerst üppige.
Reichlicher Samenansatz ist überall wahrzunehmen und mit dem
Eintritt wärmerer Tage dürfte die Blüthe beginnen. Hi»
und wieder « erden die Reben mit Kupferkalklösung bespritzt,um der Entwickelung der Blattsallkrankheit, welche dieses Jahr
bei den günstigen Aussichten bedeutenden Schaden verursachen
kann, vorzubeugen .

* HffeuKurg , 27 . Mai . Bis auf Weitere« ist dar Be¬
treten des Aussichtsgerüstes auf dem bei Gengenbach ge¬
legenen »Hochkopf' wegen der damit verbundenen Lebensge¬
fahr strengstens untersagt.

* Kürzell <A. Lahr) , 26 . Mai . Am Pfingstsonntag
fand, wie die , L . Ztg . ' berichtet , in Kandern eine kamerad¬
schaftliche Zusammenkunft von ehemaligen Kanonieren der
reitenden Bakterie statt, welche am 12. Mai 1849 die Eskorte
S . K . H . des Großherzog« bei seiner Flucht au» Karlsruhe
über Germersheim , Vierfeld und Bohnfeld bildeten. Es
konnten allerdings nur noch 18 erscheinen, da die meisten be¬
reits zur großen Armee versammeltest»!) . Der ehemalige
Kanonier F . R . von hier hielt die BeHMungSrede .

Ireißurg , 27 . Mai . Der « nminatpolizei gelang
r«, dr» Schwindler , welcher vn den letzten Wochen in
hiesiger Gegend und namentlich auch im Bezirke Neustadt und
Waldkirch eine große Anzahl vertrauensseliger Leute durch
falsch« Vorspiegelungen zum Kaufe von unbrauchbaren, mit
Gehäuse von gepreßtem Nickelblech versehene Taschenuhren um
hohen Preis zu überreden wußte, zu entdecken und festzu-
ilehmen . Der Verhaftete, ein Uhrmacher , will nicht« von der
schlechten Beschaffenheit der Uhren gewußt haben.

•f Areiburg , 27 . Mai . Gestern Abend starb der als
tüchtiger Koch und Wirth auch in weiteren Kreisen bekannte
Ernst Kiefer aus Schopfheim i. W . an den Folgen der
Breit 'schen Nierenkrankheit . Derselbe war jahrelang in ersten
Hotels Küchen-Chef, führte mehrere Jahre die Restauration
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» Zum Gutenberg " hier und erwarb voriges Jahr den » Mark¬
gräfler Hvs ' . Er war seiner guten Bedienung und seines
gesunden Humors wegen viel beliebt . Seine zahlreichen Freunde
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.* Wo« Kgiserstuhl , 26 . Mai . Der Versandt der Früh »
kirscheu hat begonnen , natürlich noch in kleinem Maßstabe.
ES dürften immerhin noch 8 Tage darüber hingeheu . bis das
Ausfuhrgeschäft im Großen beginnt. Die diesjährige Kirschen -
«rnte fällt wiederum reichlich aus , dabei ist die Frucht sehr
schön . Der Preis bewegt fich zwischen 25 —30 Psg . da»
Pfund .

*• K«S dem hinter » Wiesenthak , 27 . Mai . In de«
letzten Tagen wurde in der Gegend der Gemeinde Ehrsberg ,
Amt Schönau, «ine Anzahl verendeter Rehe gefunden , deren
Untersuchung zeigte , daß sie an der Klauenseuche z«
Grunde gegangen waren. Somit ist das Herrschen dieser ab¬
scheuliche » Seuche in einem Theile der Jagdbezirke des Amtes
Schönau festgestellt, und gitt es nun , der Weiterverbreitung
derselben energisch entgegenzütrete» . Es wurde deshalb, wie
dem » Mrkgr . Tagbl . ' mitgetheilt wird , auf Anordnung der
Behörde Samstag , 26 . Mai , ein großes, allgemeines Treib¬
jagen in den verseuchte» Bezirken abgehalten, wozu alle schieß¬
berechtigten Kräfte aufgeboten wurden und wobei alles, was
von der Familie Reh vor das Rohr kam , niedergeschoffen
wurde. Natürlich bedeutet daS eine sehr bedeutende Verarmung
desjsfBestandeS der durchseuchten Jagdbezirke, und den be¬
troffenen Jagdpächtern erwächst ein' empfindlicher Schaden.
Wie verlautet , soll in einer Gemeinde der Gegend das Au8»
brechen der Maul - und Klauenseuche nicht sogleich angcmeldet
worden sein. DaS kranke Vieh kam auf die Weide , und da
haben sich die Rehe jedenfalls die Klauenseuche auf deu mit
dem Ansteckungsstosfe behafteten Weideplätzen geholt.

* Konstanz , 26 . Mai . Gestern Abend zog ein schwere »
Gewitter mit noch schwererem Wolkenbruch über unsere
Stadt und ihre Umgebung hin. Mehrere Stunden folgte
Blitz auf Blitz ; gefährlicher aber waren die gewaltigen
Wassermasie » , welche der Himmel die Nacht hindurch in end¬
losen Strömen herabgoß. Weniger in der Staht selbst haben
dieselben Schaden angerichtet , als in unseren benachbarten
Schweizerorten , besonders in dem am Hange gelegenen und
von tiefen Wafferrinnen durchschnittenen EgrlShofen und
weiterhin in dem angrenzenden Emmishofen . Hier schwoll
der » Konst . Ztg . ' zu Folge der Grenzbach zum reißenden
Strome an , der entwurzelte Bäume, Pfosten und allerlei Haus »
rath mit sich führte. Die Grenz- und Bahnhofstraße waren
ganz überflutet. Zugangsbrücke » zu den Häusern an der
Grenzstraße, selbst steinerne wurden weggeriffen . DaS Waffer
drang in Keller und Häuser , die man hie und da räumte.
Bei Schlaffer Lang ist die hintere Hauswand zum Theil ein¬
gestürzt . In der » Sonue ' zu Egelshofen vernichtete da» ein¬
gedrungene Waffer die Wein- und Biervorräthe . Bei Müller
Schwank wurden Schweine fortgcfchwemmt . Manche Gärten
sind verwüstet . Die Bahnzüge konnten gestern Nacht und
heute früh nicht durch Emmishofen cirkuliren. ES wurde
Sturm geläutet , und die Feuerwehr war die ganze Nacht
alarmirt . Der Blitz schlug in die Scheuer des Landwirth
Lang ohne zu zünden. Kurz, er war eine schreckliche Nacht .

* Zleverkingeu , 26 . Mai . Der Unterricht in den drei
unteren Klaffen der Volksschule mußte wegen der unter den
Kindern herrschenden Masern gestern aufgehoben werden.
Die Unterbrechung deS Unterrichts ist auf 14 Tage festgesetzt.
— Ein schweres Gewitter ging gestern Abend über
unsere Gegend nieder . Fast 3 Stmiden lang zuckten die Blitze
und grollte der Donner . Ein wolkenbruchartiger Regen be¬
gleitete das Gewitter , der auf dem Lande allerlei Schaden an¬
richtete . Vielfach ist das Obst von den Bäumen geschlagen ;
Halmfrüchte sind umgelegt worden . Aus dem See war der
Dampfschiffverkehr durch die heftigen Windstöße sehr behindert.
Der » Zähringen ' mußte, lt . » Seebote'

, aus dem See längere
Zeit kreuzen , so daß er mit einer Stunde Verspätung , rst
um halb 11 Uhr hier landen konnte .. > 1 11 - — — — —■

Aus de» Auchbarlündern .
? Mainz, ' 25 . Mai . Elftes deutsche » Bundes¬

schieben . Die Anmeldungen zur Betheiligung an de«
historischen Festzuge , welcher das Fest einleiten wird, sind er¬
freulicherweise über Erwart « zahlreich eingelaufen. Alle vor¬
gesehenen Gruppen sind zur Ausführung übernommen, über
1000 Kostümirte werden in den historischen Abtheiluugen de»
Zuges Mitwirken . Keine Gruppe wird unter 60 —70 . ver¬
schiedene die doppelte Zahl und mehr Thoiluehmer zu Fuß »
zu Pferd und zu Wagen aufwcisen . Hunderte von Pferden,
Zugochsen und Hunden kommen zur Verwendung. Eine in
Jägerkreisen bekannte herrliche Meute nebst den berittene»
Piqueuren u . s . w . wurde von Darmstadt zur Mitwirkung i»
Jagdzuge gütigst zur Verfügung gestellt .

* Mainz , 26 . Mai Di * der Spionage verdächtige »
Franzosen , die Ingenieure George Bontinet und Emil«
Bazelle au« Rheims find gestern Abend durch den Amts»
u»d Untersuchungsrichter Hattemer, der die Untersuchung ge»
leOet hatte, wieder uf freie » Fuß gefetzt worden. Die
Untersuchung hatte belastende Momente gegen die Beschuldigten
ilicht ergeben , obwohl fie sich sehr »»vorsichtig benommen
hatten. Es muß mindestens als ein großer Grad von Leicht¬
sinn und Unbeso inenheit bezeichnet werden , wenn sich Aus¬
lände mit einem Amateurphotoqraphen-Apparat aus da»
militärische Gebiet einer preußischen Festung begeben .

Mürzöurg , 25 . Mai . Vom hiesigen Militärgericht wurde»
heute zwei Reservisten , Gottlieb Faul imo Joh . Zei » zu
empfindlichen Strafen verurtbeilt . Bei der vorjährigen Re-
servistencntlaffung im 5 . ChevauxlegerSregimentzu saargemünd
verübten «tlva 30 Reservisten grobe Exzeffe , die sich haupt¬
sächlich gegen den sehr unbeliebten Sergeanten Wirtheim rich¬
teten . Sie überfielev ihn , prügelten ihn mit Reitpeitschen und
wollten den Mißhandelten über die Saarbrücke in das Waffer
werfen . Hinzugekommene Schutzleute retteten den Sergeanten ,
vermochten aber von den Theilnehmern de« Exzeffe» nur die
beiden Angeklagten zu eruiren . Das Gericht verurtheilte
Faul zu 5 Jahren 8 Monaten Gefängnis, und Degradirung
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zu» Soldat «« 2. Klasse, Zeis zu 5 Jahren Zuchthaus und
Entfernung aus dem Heere. Unter dem Eindruck seiner Ver-
urcheilung nannte Zeis alle übrigen Theikiehmer an dem Exzeß ,
die demnächst abgeurtheilt werden sollen .

Aus der Residenz .
• Karlsruhe » 28 . Mai .

• A - föericht . I . K. H. die Großherzogin besuchte
SamStag Vormittag folgende Anstalten der Stadt und des
Frauenvereins Baden -Baden : die StädtischeKleinkinderbewahr»
anstalt, die Städtische Suppenanstalt , die Nähschule des
FrauenvereinS für arme Mädchen und die Frauenarbeitsschule ;
die letztgenannte Anstalt hat, dank dem freundlichenEntgegen¬
kommen der Stadtgemeinde, in den Räumen des sogenannten
Feuerhauses eine neue , sehr zweckmäßige Unterkunft gesunden .
Samstag Vormittag gegen 9 Uhr sind II . KK. HH . der
Großherzog und die Großherzogin hier eingetroffen . S . K. H.
der Großherzog ertheijlte von 10 Uhr an bis halb 3 Uhr den
nachbenannten Personen Andienz: dem Zolldirektor Geh. Rath
2. Klasse Lepique , dem Reichsgerichtsrath Dietz, zur Zeit in
Mannheim, dem Geheimen Hofrath Dr . Georg Meyer an der
Universität Heidelberg, dem Miiristeridlrath Heil, dem Ober¬
baurath Setz und dem Oberregierungsrath Ruoff in Karls¬
ruhe, dem Kirchenrath und Professor Dr . Holsten an der Uni¬
versität Heidelberg , dem Ersten Staatsanwalt Dr . Gruber in
Karlsruhe , dem Prof . Thode an der Universität Heidelberg, dem
LandgerichtsrathCourtin in Freiburg , dem Geh . Regierungsrath
Becker in Karlsruhe , dem Regierungsrath Dr . von Engelbergin Mannheim, dem Realschulvorstand Oster in Waldshut ,dem Mitglied des Ausschusses der Apotheker , Apotheker Klein
in Weinheim , dem Mitglied des Aufsichtsraths des Männer -
zuchthauses in Bruchsal, Hotelbesitzer Keller , dem Mitglied
ööi Kreisausschusses Karlsruhe , Rentner Koegler in Breiten ,dem Kausmann Fischer in Freiburg , dem Geometer Weber
in Offenburg, dem Bauunternehmer Kirchenbauer in Söllingen,dem Intendanten Prasch , der Kammersängerin Frau Seubert -
Hausen, dem Kammersänger Knapp, dem MusikdirektorGauls ,den Hofmustkern Neck, Droes und Heidt, sowie dem Chor¬
sänger Strubel am Hoftheater in Mannheim , dem Forst¬
meister Hamm in Bruchsal , dem Prosesior Henneberg in
Karlsruhe , dem Oberrechnungsrath Brotz und dem Fabrik-
direktor Forst daselbst, dem Fabrikanten Grieshaber in Triberg ,dem Universitäts - Instrumentenmacher Fischer in Freibnrg ,dem Altbürgermeister Kuörr in Kehl , dem Expeditor
Schönthaler und dem Kauzleisekretär Erb in Karlsruhe ,dem Stadtrath und Feuerwehrkommandanten Weiß und
dem Grund - und Pfandbuchführer Rost in Lahr , dem
Rathfchreiber Hillert in Sinzheim, deni Mitglied des Land-
»virthschaftSratheS , Altbürgermeister Roth in Ichenheim, dem
Bürgermeister Schneider in Kehl , dem Fabrikanten Glatz in' Villingen, dem Faktor Schell in Karlsruhe und dem Kamiu-
fegermeister Konrad in Bühl . Dazwischen meldeten sich der
Oberst Gisevius, Kommandeur des Infanterie -Regiments Rr .136 , bisher etatmäßiger Stabsoffizier im Jnfanterie -RegimentNr . 132, der Oberstlieutenant v . Chrisniar , Kommandeur des2 . Gendarmerie-DistriktS in Freiburg , der Oberstlieutenant
D . Wartenberz , etatmäßiger Stabsoffizier im Infanterie -Regi¬ment Kaiser Wilhelm (2 . Großh . Hessischen) Nr . 116 , bisher
Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment Markgraf Lud¬
wig Wilhelm (3 . Badischen ) Nr . 111 , der Oberstlientenantt >. ElponS im Infanterie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm
von Braunschweig (Ostfries.) Nr . 78, bisher Kommandeur des
Jägerbataillons Nr . 8, der Major Freiherr Schüler v . Senden,Bataillonskommandeur im Infanterie -Regiment Prinz Fried¬
rich der Niederlande (3. Westfälischen ) Nr . 15 , bisher Adjutant
bei der 28 . Division, der Oberstabsarzt Dr . Züchner, Regi-
mentsarzt beim Thüring 'schen Ulanen-Regiment 9k . 6 , bisher
im 1 . Badischen Feld- Artillerie -Regiment Nr . 14 , der Ritt¬
meister Freiherr von der Goltz vom Kürassier-Regiment Kö¬
nigin (Pommer 'schen) Nr. 2, Adjutant bei der 28 . Division,
bisher Eskadronschef im Regiment, sowie der Stabsarzt Dr .
Strudel , Abtheilungsarzt beim 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr. 14, bisher Königlich Wnrttembergifcher Staas »
»rzt a. D . Nachmittags nahm S . K . Hoheit die Vorträge
der Geheimeraths Freiherrn von Ungern- Sternberg , des
StaatSininisters Dr . Rokk , deS Ministers von Brauer , des
GeheimerathS Eisenlohr und der Präsidenten Dr . Buchenberger
entgegen . Die Rückkehr der Höchsten Herrschaften »ach Baden-
Baden erf»l,t « Abends 8 Uhr 30 Min .*t * StSwestteutsche Konferenz für innere Mission .
Die Südwestdeutsche Konferenz für innere Mission wird am
<5. und 7 . Juni ihre Jahresversammlung in Karlsruhe ab -
halten . Vor 30 Jahre » von Freunden des evangelischen
Volkes in Baden, Württemberg , Hefien und der Pfalz be -
gründet, hat sie seitdem mit Ernst und Eifer den Sinn für
christliche Liebesthätigkeit gepflegt , manche äußeren und inneren
Schäden in unserem Volksleben aufgedecht, nach Mitteln zur
Abhilfe. ««-geschaut und zur Begründung verschiedener Werke
und Anstalten der Barmherzigkeit in Süddeutschland An¬
regung gegeben. Auch die diesjährige Berfammlung wird
sich » it wichtigen Fragen dieser Art beschäftigen ; erfahrene
Männer find gewonnen worden, um mit eingeheudeit Vor¬
trägen die Verhandlungen einzuleiten . Mittwoch, den 6 . Juni ,
Nachmittag» halb- 3 Uhr findet i« Evang . VereinShaus,
tzldlerstr . 23 , bi« . Hauptversammlung statt . Auf der Tages -
prdnung steht : . Die Fürsorge für die verwahrloste konfirmirte
Jugend . ' (Ref. : Pastor Dr . v. KoblinSki aus Düsseldorf. —
ttchorreferate , uS Baden, Hefien und der Pfalz .) Abends7 Uhr ist Festgottesdienst in der Evang . Stadtkirche. Fest -
prediger Pfarrer Hafner aus Elberfeld. Abends halb 9 Uhr
gesellige Vereinigung im kleinen Saale der Festhalle . Be¬
grüßung durch Frhrn . E. A . v . Göler und Oberkonsistorial-rath Prof . Dr . Weiß au» Berlin . Ansprachen von PfarrerNaumann und Kayser aus Frankfurt a . M . , Rein -
wuth aus Knirlingen über : » Eharakterköpfe aus der 30-
jährrgen Geschichte der südwestddeutschen Konferenz . ' DonnerS-« g, den « . Juni , findet nach einer Morgenandacht in der» emen Kirche Vormittags 8 Uhr eine Sp : zialkonserenz nur

WsMche Presse. 5.
für Männer Mit . Thema : . Welche Forderungen stellt die
innere Mission im Kampf gegen die Prostitution an Gesetz¬
gebung und Verwaltung ? ' (Ref. : Pastor Philipps aus
Berlin .) Vormittags 11 Uhr beginnt die 2 . Hauptversamm¬
lung : . Die soziale Bedeutung des christlichen Vereinswesens . '
Ref . : Pfarrer Naumann aus Frankfurt a . M . Nachmittag«
3 Uhr ist gemeinsames Festessen im kleinen Saal der Festhalle .

zh An dem Selbstmord des Herrn Ccntralasfistenten
Bachmaun wird uns mitgetheilt , daß die That einem An¬
fall von Geistesgestörtheit zuzuschreiben sei . Ci» diesbezüg¬
liches ärztliches Attest soll sich in den Händen der Frau Wach¬
mann befinden .

§ Betrügerischer Banker «« . Ein Kutscher in der
Douglasstraße wurde wegen betrügerischen BankeruttS gefäng -
lich eingezogen .

§ Bohye « . Ein stellenloser Väckerbursche in der Brunnen¬
straße versetzte einer in der Durlacherstraße wohnenden , etwas
angetrunkenen Frau auf der Straße einen so wuchtigen Stoß
in'S Genick, daß ste zu Boden und mit dem Gesicht derart
auf einen Bordstein gefallen ist, daß sie am linken Auge «ine
erhebliche Verletzung erhielt, die ihre Aufnahme ins städtische
Krankenhaus nöthig machte . Der Bursche wurde verhaftet.

8 Schwindel . Ein Reisender -, angeblich aus Wie » , bot
in einem hiesigen Geschäfte Goldprüfer zum Kauf an unter
der Vorspiegelung, dieselbe» seien au« elektrischem Prüfstein
hergestellt und geeignet , Gold» und Silbergeld damit prüfen
zu können . Diesen Vorspiegelungen wurde Glauben geschenkt
und 36 Stück ä 1 Mark gekauft . Nachträglich stellte sich
heraus , daß die Prüfer aus Höllenstein hergestellt und werth.
los find.

8 Diebstähle . In der Karl Friedrichstraße wurde aus
unverschlossenem Mansarbenzimmer einer Kellnerinein Korallen-
armband im Werthe von 12 M . wid ein Paar goldene Ohr¬
ringe im Werthe von 8M . eHtweifbet. Al« Thätenn wurde
eine Dienstmagd ermittelt, bei welcher das Armband gefunden
wurde. Dieselbe wurde verhaftet. — Im Güterbahnhof wur¬
den einem Fuhrmann in der Degenfeldstraße zwei 18 Meter
lange eiserne Ketten im Werthe von 50 M . entwendet. —
In einem Hause der Nowacksanlage wurde einem Maler in
der Viktoriastraße bei einer Beschäftigung dort eine Brieftasche
iw Werthe von 2 M . 70 Pf . entwendet ._*"*

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter.

14 . Armeekorps . (Nachdruck verdoteu .)
Landbriefträger auf 9 . Juni nach Zillisheim, kais.

Postagentnr . 6 Monate Probezeit. Anstellung auf Kündi-
gung. 200 M . Kaution, kann durch Gehaltsabzüge gebildet
werden . 650 M . Gehalt und 60 M . Wohiiungsgeldziischnß
jährlich. Das Gehalt steigt bis 900 M . jährlich . Bewerbungen
sind an die kaiserl .

'
Oberpostdirektion in Straßburg i. E . zu

richten .

Neueste Nachrichten .
Hamburg , 27 . Mai . Ueber die Ankunft des

Kanzlers Leist wird noch folgendes bekannt : Der Ex¬
kanzler Leist ist Samstag ftüh 7 Uhr auf dem
Woermann-Dampfer „ Lulu Bohlen " wohlbehalten im
hiesigen Hafen eingelaufen . In Cuxhaven , woselbst der
Dampfer Freitag Abend eintraf, wurde ihm ein Schreibenaus dem Reichskanzleramt unter schriftlicher Empfangs¬
bestätigung übergeben. Die Unterschrift vollzog der .
Kanzler in seiner Cabine, woselbst er auch erst das
Schriftstück las . Als der Dampfer Samstag früh in
langsamster Fahrt St . Pauli passirte , intonirten die
zahlreichen Kohlentrimmer und Jumper eine entsetz¬
liche Katzenmusi -k und die Schaar des neugierigen
Publikums begrüßte den Ex - Kanzler , der
auf Deck stand , mit Gejohl und Pfeifen .Der Kanzler Lei st schien sehr erregt zu sein,Leute die ihn früher gesehen,behaupteten , daß er sehr
gealtert habe. Er fuhr sofort mit einer Droschke vom
Ladungsplatz nach dem Berliner Bahnhof und von dort
9 Uhr 20 Min . mit dem Schnellzug nach Berlin.

PeterMurg , 27 . Mai . Die Sommergetreidevon 1893 in 60 Gouvernements des europäischenRußland 255,549,000 Tschetwerth , die Gesammternte
403,189,000 Tschetwerth . Gegen den Durchschnitt von
1888/1892 mchr : Sommerweizen 49 , 1% , Hafer 24,4% , Gerste 49 , 1°/», Mais 44, 2% , Erbsen 27 , 4% ,Kartoffeln 36 , 1%

P ^ ersburg , 27 . Mai . Im Gribanow'schen
Millionenerbschafts - Prozeße wurden wegen
Testamentsfälschung verurtheilt : Graf Solligub ,Tnfrizyn , Reinitz und Dabot zum Verlust der Standes¬
rechte und Verschickung nach Sibirien . Die übrigenAngeklagten wurden freigesprochen .

Die Cholera .
Äider muß heute wieder eine Rubrik eingeschobenwerden, die zu den unerfreulichsten gehört und die wir

noch auf recht lange zurückgestellt hofft - die Rubrik der
Meldungen über das langsame und stetige Weitervor-
schreiten der Cholera .

Es liegen heute folgende Meldungen vor :
Myslowitz , 27 . Mai . Die Arbeiterfrau LvSka

Hierselbst ist an asiatischer Cholera gestorben
Zur Vornahme von Sicherungsvorkehruugen sind ein Me¬
dizinalrath aus Oppeln und ein Kreisphysikus aus Kattowitz
hier eingetroffen.

(Telegramme.)
Thor« , 28. Mai . Es ist jetzt amtlich festgestellt,

daß iu der russischen Kreisstadt Ullawa nahe der

preußischen Grenze , die astatische Cholera ausgebroche»
ist. Bisher sind 20 Erkrankungen gemeldet, davon
10 tödtlich verlaufene.

Posen, 28. Mai . Rach amtlicher Mittheilung
find in Warschau innerhalb 5 Tagen 16 Erkran^ lge»
und 11 Todesfälle an Cholera vorgekomme». iu Mhota
(Kreis Warschau) innerhalb 7 Tagen 17 bez« . 7, in
derGr̂ E^ —

Telegramme btt „Badischen Presse".
LudwigShafe » a. Rh . , 28 . Mai. Prinz Lud¬

wig von Bayern ist in Begleitung deS Hofmarschalls
von Holkstein und des Regierungspräsidenten der
Pfalz v. Auer, mit Gefolge gestern Mittag hier
angekommen. Nach einer Rundfahrt durch die
reichbeflaggte Stadt besichtigte er die Bad. Anilin¬
fabrik. das Lagerhaus der pfälzischen Bahnen und
unternahm dann eine Festfahrt auf dem Rhein
zur Besichtigung der hiesigen und Mannheimer Hafen -
anlagen. Fks . Ztg.

Frankfurt , 28. Mal. Bei dem gestrigen Rad-
wettfahren errang Lehr die ersten Preise.

Berlin , 28. Mai . Die gestrige Versammlnng
der Aussteller wählte per Akklamation den bisherigen
Ansschuß für eine Gewerbeausstellungwieder, einschließ¬
lich der für Witzleben eingetretenenHerren, und prokla-
mirte . nachdem die Ausstellung in Tremptow nunmehr
gesichert . Friede und allgemeine Einigkeit . (Fkf . Ztg .)

Antwerpen, 28. Mai . Der König und Prinz
Friedrich Leopold von Preußen besuchten gestern die
Ausstellung wo sie vom Generalkommisiär empfangen
wurden . Das besondere Interesse des Prinzen Friedrich
Leopold erregte die Schiffsabtheilung.

Brüffcl, 28 . Mai. Vergangene Nacht 2 Uhr
brach in derselben Grube von Anderluys . in der sich
1892 die große Katastrophe ereignete Fener aus. Dies¬
mal find zwar weniger Arbeiter verunglückt, immer¬
hin find 4 Arbeiter todt und 6 schwer verwundet .
Die Grube wird wahrscheinlich definitiv geschloffen .

Fks. Ztg.
Paris , 28 . Mai . Der „Soir" bringt eine Rote,

in der die Rückkehr Castmir Perier's gefordert wird,
da er im Ministerium des Auswärtigen nöthig sK
wegen der Schwierigkeiten, die aus dem englisch -
belgischen Congovertrage erwachsen. I » politischen
Kreisen hält man die Rückkehr Perier's für aus-
geschloffen und erwartet ficher ein baldiges Ministerium
Dupuy. Fkf. Ztg-

Paris , 28 . Mai . Die für gestern, dem Jahr -E¬
tage der Erschießung der Kommunarden von 1871.
geplante Demonstration auf dem Pcre la chaife ist
infolge des schlechten Wetters und der umfaffenden
Polizeimaßregeln gescheitert . 600 Polizeiagentrn und
150 Municipalbeamte hielten den Friedhof beseht .
Rur einige Kränze wurden von Delegierten nieder¬
gelegt.

Budapest, 28 . Mai. Zttvcrlässig wird mitge-
theitt, die Hofwürdenträger würden der nächsten Ab¬
stimmung über das Ehegefetz im Magnatenhaus fern
bleiben . Die Annahme des Gesetzes soll durch eine An-
ordnung erwirkt werden , derzufolge die Standesbeamten
angewiesen werden . die kirchliche Tranung besonders
zu empfehlen . Der König theilt die Aeberzengung, daß
die Ehevorlage bald Gesetz werden mnß . betrachtet jedoch
einen Pairsschub nur als ein äußerstes Mittel.

Budapest, 28 . Mai. Wekerle ist von dem Er¬
folg seiner Audienz beim Kaiser befriedigt . Er er-
klärte, er sei überzeugt , daß der Kaiser alles be¬
willigen werde , um der Cidilehevorlage im Magnateu-
hause zum Siege zu verhelfen.

Belgrad, 28 . Mai. Die Entdeckung einer ge¬
heimen Patronenfabrik. die wieder abgetengnet worde»
war. wird nunmehr amtlich bestätigt .

Belgrad, 28 . Mai. Der serbisch-bnlgarische Grenz-
konstikl ist beigelegt, nachdem der serbische Beamte,
der denselben verursacht hatte, verhaftet worden ist.

Wetter-Ausfichte «
aus Grund der Berichte der Deutschen See wart «.

Unbefugt« Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
31 . Mai : Wolkig, bedeckt , normal « Temperatur , Regenfäld

und Gewitter . Windig .
1 . Juni : Wolkig mit Sonnenschein, ziemlich Ml , Strichreg»

und Gewitter . Starke Winde an den Küsten .
2 . ; Wolkig veränderlich, windig, Ml . Starke Winde an der

Küsten.

Wafserstand des Rheins.
Waran , 26 . Mai , MrgS ., 3,79 in ; gefallen 6 am.

■ - - *" " " — — » g
Vereins - und Bergnügungs -Anzeiger.

Montag , 28 . Mai :
WSnnerlnrnverei«. Uebungsabend .

. ■ - - - ■ 1 — 1 J
Schutzmittel .

Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Goavert «üw»
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg . in Marken.
3342 W . H . Mielck, _Fraakfart a. M.



Berfteigerung.
Wnrfte * d« , * 9 . Mai 1894 ,

Nachmittags L Uhr -
Werden ZSHringcrstratze SS im
toten versteigert, als :

2 vollst. halbst. Bttten , I deSgl .
« it hohem Kopfhaupt, 1 Haar¬
mattatze. Bettwerk. 1 gr . Schrank.
1 Chiffonnier, 1 einth. Schrank,
1 kl. Fauteuil , 1 rund . kl. Zuleg-

* tisch , 1 Kanapee, 1 kl . altes Sopha ,
1 Waschkommode , 2 Spiegel , 2 gute
Nähmaschinen , 2 Ovaltische , Polster¬
sessel , 1 gr. Küchenschrank , Küchen-
ttfch«, Hocker, Brettersessel , 1 alte
Bettstelle, Bilder , Kleider und
»erschied. Hausrath , 1 Ofenschirm;
ferner rin Rest Schreibwaaren, als :
Papier , Postpapier , Baubogen- Ab-
zugbilder, Siegellack, Federn , Blei¬
stifte , Farbenkasten, Hefte u . dergl.,

wozu Liebhaber einladet
B> Dressei .

Waaren und Gegenstände jeder
> rt zu« Versteigern werden ange-
nammen. 6476

Vemudl-8escliäfi
Spezialität

Herren-Artikel.
Va»i„ -N « legKkag«ii, 4fachLei»e«

Dtzd . M. 3 —
»,ar «<I.K « teslragen .4sach^ ei«en

Dtzd . M . 4.20
Anceaa-Amkeglragen,4fa >hLeine»

Dtzd. M . 5.50
v«» a - Ztehlrage * . 4fach Leine «

Dtzd . M . 4.20
V»r« n-KtehLra»«u, 4fach Lernen

Dtzd . m . 5.50
Venera-Kkehkragen, 4fa <6 Leinen

« it «uigekegte« Ecke« Dtzd . 5 .50
t -endea-Stehkrege «, 4fach Leine «

höhere Fagon , mit «mgekegten
ffcknt Dtzd . M. 6.50

stomso -SkehKrage» , abgeschweifte
Faoon , 4fach Leine» Dtzd . M . 4.80

Belgrad-Menfchette , 4». 4fach mit
1 Loch Dtzd . M . 4 .80

l>r»riI»n-Wa «schette,Ia .4fachLei» en
mit 2 Loch Dtzd . M . 7 .20

Wion-Manschelte, I» . 4fach Leinen .
rund u. kandig m. 2 Loch Dtzd .-S.—

Ztzeiße Höerhemde « , St . M . 2—5.
„ , mit fein gestickt.

Einsatz , Stück M . 3—4.50— 6.
Nachthemde« , Stück M . 1 .80—5 .50
Hrteol -Kemden, Kosen u . Zacken ,

System Lahmann und Jäger ,
von 75 Pfg . an bis Nt. 6.—

UonriAtN-Kemde« , das Stück von
M . 1 .50- 10—

Uonristen-chürtek, St . v. 40Pf . an.
Koseuträger , Kkace- und Stoff¬

handschuhe , das Paar v . 30 Pf . an
Taschentücher,weißLeinen , VsDhd.

von M . 1 .— an.
Kemde« , Krage » und Manschette«
sind in allen Weiten vorräthig und
bitte bei Bestellung um genaue
Angabe der Halsweite.

Versandt geschieht nur gegen
Nachnahme . Nichtkonvenirendes
wird gerne umgetauscht . 5872. 10.7

Jos. Maier, Karlsruhe,
161 » aiserstraste 161.

NB. Enorme Auswahl in Kra-
vatte« für Steh - und Umlegkragen .

Z» Raufen gesackt :
Eine gehrauchte eiserne Bett¬

stelle nebst Matratze und Kopf
Polster. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 6474 an dir Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Irr verkaufen
in günstiger Lage der Stadt
Heidelberg ein gut gebautes
Geschäftshaus , (Eckhaus zweier
lebhaft begangener Straßen )
mit Laden , Wohnung von 2

Simmer« und Küche, 2 weiteren
lohnungen von je 4 Zimmern

u. Küche, Einfahrt , Hof, Stallung
und Garten . — In demselben
wird seit Jahren «ine Mctzig
und Wurstlerei mit bestem
Erfolg betrieben , deren Fort-
betrieb dringend anzurathen ist.
Daffelbe eignet sich aber auch zu
anderm Geschäftsbetriebe. —
Auskunft durch A . 11 » © r t
Botzinger in Frei -
burg i. « . 6468 .3 .1

iuchtftute, Rappe
re alt ; ist mit Fohlen 3 Wochen
u verkaufe« . 6361 .3.3
• I« Kuli , Werderstoatz - 13 .

un8 Mem8rn;8vul8evri
1

Af <V
MMigmg Bon DruffaDm
aD«r Art für -en kaufmännischen
und privaten Bedarf in einfacher

wie elegantester Ausführung.
*

Kkichr Mnrwshr in Schriften nnv
Hinfaffungr«.

*
Muster sowie vorherige Preisberechnung

stehen jederzeit gerne zu Vienüen.
« r i

Schreitz « und Pofl - Vspirve,
^

i ikuvkon und lkouverts
. h den verschiedensten Dualitäten .

MiMDWU

Nevlag dev Nrörfchrrr Dveffe. -Z-w-

- #fir
— O. £v > X 5 --* ^ - 1

5 « gl

* Schnelle Mrftvmig . — » illtge Vevrchnnng

MMlirveremMi KartzraKe.
Sonntag de« » . Juni d . Js . findet zu Baden -Baden der

X!. Abgeordneten- und VI. Kriegertag
des Oosgau-Mttitär-Berbandes

statt, wozu uufere Vereinsmitglieder freundlichst ringeladen sind .
Diejenigen Mitglieder , welche mit dem Verbandsabzeichen ver¬

sehe« find, berechtigt die einfache Fahrkarte z«r Hst»» und Rückfahrt.
Abfahrt : Morgens 7 '». 6477 .2.1

Der Vorstand .

Hie Hygienische JPairone
macht schlechtes Trink wasser geniesabar , unschädlich und verleiht ihm ‘ einen
hochfeinen Geschmack .

Die Hygienische Patrone mit V, I ->tor Weisswein vermischt
gibt ein köstliches, bowleähnliches Getränke.

Vertretung für Karlsruhe und Strasiburg !
Süddeutsches Patentverschleiss -Unternehmen für Karlsruhe ,

Herrenttrasse 20.
Detail -Verkauf in Karlsruhe bei :

Aua. Loesch , Kaiserstr . 115,
F . K . Imle, Schmirmerstr . 5,
Gusi Bänder, Lammstr. 5,
J. F. Burg, Ettlingerstr . 43,
Friede . Reis , Werderplate,
Gust. Müller , am kath . Kirchenplatz ,
A . van Venrooy , Belfortstr .,
Julius Dehn, Zähringerstr.,

Frledr . Maisch Sohn, Ritterstr . 10,
Herrn. Munding , Herrenstr.,
J. Lösch , Ernst Sohneider’s Neohf, ,
F. X . Rathgeb, Ludwigsplatz ,
V. Merkle , Kaiserstr . 160,
Herrn . Zoller , Schüteenstr . ,48 ,
Herrn. Burkard, Werderstr. 61 ,
H. Zentner , Markgrafenstr. 25 ;

in MOhlbürgi Otto Hagmann, Aujj. Müller; in Durlach ■ C. Martin;
in EJtlingeinn leset Reis , 6466

Iormukare für

Preisangebote
a) der Maurer -Arbeiten

zum Neubau
0 k . _ _

b) über Gas - und Wasierleitnngs -Arbeiten
o) über Blechner -Arbeiten
d) über Glaser -Arbeiten '
sind einzeln zu beziehm durch dm

Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe.

Di -

Bauveschlage - Fabrtt
J . Marnm,

empfiehlt 3767 .26 .18

Fenster» nnd
Thnrbeschläge
von einfacher bis feinster Ausfüh¬
rung zu den billigsten Preisen .

Pititzilli 20 n.

aller Art
haben den besten Ertelf

im

Stadt -Nflzeiger.
Notariell

beglaubigte Abonnentenzahl ;

17973 .

Il« rt) l)iltilnni)ni,
in Latein., Griech ., Franz . , Deutsch ,
Mathem . u . Elementarsächern rrtheilt
mit nachweisb. Erfolg an Schüler
und Erwachsene , h 1 Mark, et« akad .
geb. Lehrer . Näheres 4873*
Zirkel 8 , pari. , Sing. Kroneustr .

mim.-
fPtSTt

isurbt Freitag den 18. Mai , Abends
in der « arttnsttaßr eine (Mbars*
Damen -sttemottteirMH « mit Rickrö»
kette. Abzuholrn gegen Erstattung der
Einrückuugsgrbühr Schützenstrahe84»
Hinterhaus . 4. Stock._ 6467

Befchüftigungs - Gesuch .
Ein verhriratheter Mann , gelernter

Sattler , bittet um Beschäftigunggleiche
viel welcher Art , am liebsten M«* »
lönfer , Packer oder dergl . 3.1
Adrrffe wolle unter Nr . 6475 an dir

Exped . der »Bad. Presi« eiufenden.

LiSig j» vrrkuilstll
aus einem HerrfchaftSstalle rin Paar
ältere, jedoch sehr gut erhaltme , gängige
und elegante «418 3H

englische Wallachen,
Fuchs und Brauner , 165 cm Stocks
mautz, vertraut , rin - und zweispänni-
gefahren . Preis Fr . 2000.—.

Ferner ein Paar achtjährige , sehr
schöne irische Wallache « (Gcbsfc
Fuchs und Brauner , 158 cm Stock»
mach , vollständig vertraut , «in» und
zweifpännig gefahren » aut gerittene
gehen auch sehr gut als Vorderpferde
in einem Viererzug , flotte , äußerst
ausdauernde Pferde. Preis Fr .4000.—.
Näheres auf Anfragen unter Chiffre
I . 2197 Z . an die Annoncen-Expeditio«
Haasensteiu ic Boglee . Zürich .

Wagen -Verkauf.
Neue und gebrauchte BreakS, sowie

ein gut erhaltener Pritschenwagen auf
Federn (einspännig) hat zu verkaufe«

Ä . Faruy , Wagner,
5074* Mmkgrafenstratze.
1 altdklitschrr Klkidttfchravk
von 1780 ist wegen Mangel an Platz
zu verkaufen Näheres Bernhard -
strohe 17 , im 3 . Stock. 6290 .2.2

Stellung erh . Jeder überallhirr
umwiist. Fordere p . Postkarte Stellen -
AnSwahl. vourir , Berlin -Westend .

2 geübte
Mktollschltifer

finden dauernde Accordarbelt.
Deutsche

Metallvatroneufabrik
6400 .2.2 Karlsruhe.

Vnalevin ,
eine angehende zum sofortigen Ekw>
tritt gesucht. Kost und Wohnung
im Hanse . Näheres Hebelstraßr 21»
3 . Stock. 6471

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge kann unter gün¬

stiger Bedingung sofort in die Lehre
tteten bei 6445.2.2
Georg Schreiner , Metzgermristn >

Lesfingstraße 18,
ist die Parterrewohuuug , bestehend
aus 4 schönen Zimmern nebst üblichem"

» gehör auf 23. Juli zu vermiethen.
äheres daselbst . 6358.2.8

Zu vermiethen.
1 Iaio » mit Schlafzimmer, sowie

ein einzelnes Zimmer , alles gnt
möblirt , sofort oder später zu ver¬
miethen : Bernhardstraße Nr . 17, im
3. Stock. 6291L3
MSblirtes Zimmer

zn vermiethen .
Hirfchftrahe 87 . 2. Stock rechts

ist auf 1. Juni rin großes möblirteS
Zimmer mit freier Aussicht ohm
vis-ä-vio billig zu vermiethen.

5 Stock ist füHiilfrltrafjfl 8, ,,
später ein freundliches auf dir Stta
gehendes Zimmer billig zu vermieth.

ürgerstraße 21 ist sogleich
eine Schlafstelle zu vermiethen.

Näheres Vorderhaus , 3. Stock.
Wegen Wegzug ist eine freundliche

Wohnung mit freier Ausficht bestehend
in 3 geräumigen Zimmern mit Glas ,
abschlnß , Küche. Mansarde, Kellen
Waschküche, Trockenplatz , etwas Garte «
und Brunnen im Hof , auf 23. Juli
zu vermiethen . 6374.21
Thnrmbergtvez 8 , Durlach ,

Stiihigrt Sitigloial
gesucht für 10- 12 Personen, ©tfc
Offerten mit Preisangabe erbeten an
die EUrdition der »Bad. Vnffc "
unter Rr . 6267. AH
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Htißr» Lkkßeiznmg.
Nr . 977 . Der diesjährige Heugras«

erwachs von den ärarischen Wiesen
Mrd wie folgt versteigert:

Montag de« 4 . Im » , d. I
vormittag» S . Uhr,

t« der Wirthsckaft „ zum Gottesauer
Echlößle. von 53 ha des Kammerguts
Gottetzaue, Gemarkung Karlsruhe
Bad Durlach :

Dienstag de» S. Juni d. I .
Vormittag» S Uhr,

im Lamm zu Rüppurr von 56 ha der
Gewanne obere uns untere Mühl -
wiesen , Salmenwicsen , Fautenbruch
und eingemachtes Stück des Kammer
guts Rüppurr :

Mittwoch de« 6 . Jnni d . J „
vormittag» 9 Uhr.im Lamm zu Rüppurr von 68 h» der

Gewanne Weierwald , Fohlenweide,Seewiese und großer Schellenberg
des Kammerguts Rüppurr und der
Sägenichbruchwiese und Bittelwiese,

emarkung Ettlingen .
Karlsruhe , den 22 . Mai 1894 .
Grotzh. Domänenverwaltiing.

. _ Kreutz . 6396.2.1

Steigerungs-
Ankündignng.
(ZSirthslhasts -Werkauf.)
Der Theilung halber lassen die

Erben des ch Restaurateurs Karl
Haimustller zum Schlötzle hier mn
Montag den 4 Jnni 1894

Nachmittags 2 Uhr
tm Rathhaussaale dahier nachbenannte
Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigern , wobei der Zuschlagerfolgt,wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird : 6420.2 .1

Beschreib««- der Liegenschaft:
Lgbch.«Nr . 5537 . 31 Ar 54 Mir .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

« it Kniestock, Mansarden. Holz -
remise, Waschhaus , Hofraithe
und Garten nebst einem Saal¬
bau lWirthschaftshalle—Tanz-
lokal) alles ein Ganzes neben
Weg und Villa Seufert taxirt
zu Mk. 37,500
oberhalb dem Schloßgarten an
der Landstraße nach Ettlingen .

Durlach , den 25. Mai 1894 .
Der Großh . Notar :

M» Schmidt . 6420 .2.1

Steigerungs -
Ankündigung.

Der Erbtheilung wegen werden au?
dem Nachlaß des Ochsenwirths JosefWeber in RingSheim die nachver
zeichneten Liegenschaften am 6336

Samstag 2. Juni 1894
Nachm . V-2 Uhr

dn Rathhause zu Mngsheim einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,wobei der Zuschlag dem Höchstgebot
ertheilt wird , während andernfalls
Zustimmungder Betheiligten und ober-
vormundschafüiche Genehmigung Vor¬
behalten bleibt, nämlich:

Gemarkung Aingsheim.
Lb . Nr. 80.

13 ar 77 «zu». Hofraithe
19
12

8
15

Hausgarten
Ackerland
Summa45 _

trn Ortsetter .
Aufder Hofraithe befindet sich

rin zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller und angebautenr
Tanzsaale , eine Scheuer mit
Stallung , Schopf u . Schweine¬
ställen ; an der Straße Kippeu-
heim-Herbolzheim gelegen .

Aus dem Gebäude ruht dir
Realwirthschaftsgerechtigkeit z .
Ochsen , geschätzt zu Mk. 20000 .—

Außerdem werden noch 3 ha.4 ar Ackerland . Wiese u . Wein¬
berg in 21 . Parzellen versteigert.

Die Bedingungen können in der
Zwischenzeit in meinem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden . Aus An¬
trag und Kosten des Antragstellers
loird Abschrift derselben ertheilt.

Sttenheiin , den 20. Mai 1894 .
» rosth . Notar:

Helbling.

AilM -ItkßNMIIil .
Künftigen Samstag deu 2 .

Juui , Vormittags 9 Uhr
läßt das 1 . Bad . Leib-Dragoner -
Regiments Nr . 20 den Dünger
aus den Dragoner -Stallungen zu
Karlsruhe pro Monat Juni in
ber alten Dragoner-Kaserne öffent¬
lich meistbietend versteigern. 6440

Das 4°
|0 Bad- Eisknbahs-

Priimien -Alllehtu vom Jahr
1867 bktr.

Die 27 . Prämien -Ziehung obigen
Anlehens , an welcher diejenigen 2600
Schuldverschreibungen theilnehmen
welche in der Serienziehung vom
April d . I . dazu bestimmt morden
sind und nebst den betreffenden
Prämien auf I . August d . I . zur
Heimzahlung kommen , wird
Freitag den 1 . Juni 1894

Vormittags 19 Uhr ,
in diesseitigemKanzlei -Zinimer Nr - 15
öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 26 Mai 1894 .
Grvlch Bad .

Eisenbahnschuldentilguiigstraff
'
e.

Helm. 6451

Kaiser-Panorama , §
99 Kaiserstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 Af - , Kinder 20 Uf .
Abonnement : 5 Reisen l Mk.
27 . Mai bis mit 2 . Juni :

Feldzug „87017 , .
Schlachtenbilder .

Jeweils .Mittwoch von 1 bis 4 Uhr
Eintrittspreis für Schüler IO S>

Eisschränke
neuester, bester Konstruktion , in allen
6070 Größen , empfiehlt 4.3

Jos . Meess ,
Ferd . Print * Nachflg .,

829 Erbprinzenstraße 29.

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 4687*
F. Kern, Karlsrahe ,

Krenzfiraße 9,
obrigkeitl- ceuceff Ge¬
neral -Agent für Baden.

Dächer
aller Art , als : Schiefer, Ziegel, Holz -
cement und Dachpappe, werden repa-
rirt und umgedeckt , sowie neu erstellt
unter Garantie bei billiger und reeller
Bedienung durch das Dachdeckergeschäft
E. Streckfuss , Augartenstr . 37 .

Zu Airlagen und Reparaturen von
Blitzableitern halte ich mich gleich-
zcitig bestens empfohlen. 4906 .52 .7

seine Uhr schnell , I
gut und billig

r
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F . Joseph ,

5120. 150 . 12 Amalienstr . 39 . |

Jener - , fall - n„ d
einöruchfichere Held - ,
Mücher - u . Dokiumrrrten -
Schräuke empfiehlt
stilk . Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzenstraßc 24.

ßDinsbnr ' e sodrs Rsnnov . i ». Ooaosrl -NNVKIlvl s NlmähSlllvoMkL'S (xes . ge-
schützt ) mit 96 onzerbrechl . pat . Silberatiminen ,4 Nickeidecken , 4 Messingplatten , etc . wunder¬
bar schon und leicht spielend . Jeder kann
auf diesem instr . ohne Notenkeanfrnisse so¬
fort die schönstsn Tanze , Lieder , Märsche ,Choräle etc . spielen . Vers , franco für Marh
2.70 (auch Briefmarken ) . O . O , F .
Miether , 1. Harmonika- u. Instrmxu -Fa«
brik , in Hannover B . 6364 10.1

Ferien -Colouien
^
für arme krünkliche Schul

linder der Stadt Karlsruhe.
Im vorigen Sommer war es uns möglich , 102 bedürftigen Kindern

unserer Stadt den 24 tägigen Aufenthalt in der stärkenden Berg- und Wald-
lnft des Djnrgthals z» gewähren. Wir möchten dieses Jahr mindestens
die gleiche Zahl wieder erreichen und bitten daher alte und neue Freunde
unseres Unternehmens , uns recht frühzeitig Beiträge in Geld und später
arrch an Kleidringsstücken (für die Altersstufe von 11 bis 14 Jahren ) zu
kommen zu lassen.

Wir Unterzeichnete sind alle mit Freuden bereit , solch« entgegen zu
nehmen .

Von dem kürzlich versendeten Bericht über bas verflossene Jahr haben
wir ein - Anzahl Exemplare zur unentgeltlichen Abholung in der Bi rie¬
fe l d' sch - n Hofbuchhandlnng aufgelegt.

Möchte das neue , 14. Jahr unserer Colomen unsere Erwartungen in
Erfüllung gehen lassen.

Karlsruhe, im Mai 1894. 6463
Das Komitee:

Aäyr. Medizinalrath , Kaiserstraße 223 ; zriekefekd sau ., Verlassbuchhändler
und Konsul, Kriegstraße 21 ; Soll » Dr ., Stadtarzt , Kaiserstraße 64 ; Koff-
mann , Dr. , Generalarzt a. D . , Hirschstraße 37 , Vorsitzender; Kuder, Rentner
und Armcnrath , Kaiserstraße 188 ; Lekchlli « , Stadtrath , Kriegstraße 56 ;
Ludwig . Stadtrath , Kaiserstraße 147 ; Schneider, Kommerzienrath, Erb -
piinzenstraße 31 , Schatzmeister , SchriLek, Oberstabsarzt a. D ., Karlstraße 2,Stellvertreter des Vorsitzenden ; v . Seyfried , Dr ., Hofarzt, Westendstr . 13 ;
Specht , Stadtschulrath und Professor, Kreuzstraße 15 ; v . Weech » Dr .,
Archivdirektor und Kaininerherr, Seminarstraße 6 ; Ziegler , Medizinalrath ,
Westendstraße 74, Schriftführer ; Sittel , Dr ., Dekan, Erbprinzenstraße 5.

iSagr Fahrniß-Versteigerung.
Dienstag den 29. Mai , Nachmittags 2 Uhr,

werden im AnktionSlokal Aühriugcrstraste SS öffentlich gegen baar
versteigert :

1 Chiffonnier , 2 schöne neue halbfranzösische vollständige Betten ,
1 neue halbfranzöstsche Bettstelle mit Rost , Matratze und Polster ,
1 gebrauchtes vollständiges Bett, 1 Bettstelle mit Rost , Haarmatratzeund Polster , 1 Kanapee mit 2 Fauteuil , 2 neue WirthStische, 3 und
4 Meter taug, 2 große Spiegel . 1 Ladentisch , 1 Schaft , 1 Wasch- und
1 Wringmaschine , 1 Schaft für Schulbücher, Straminfenster , 4 Stück
Patent -ErdWunpen , 1 Partie neue Kaffeetassen , Cigarren , Mantel¬
seife, SuppMschüsseln, Bratpfannen , 42 Bände der »Unterhaltungund des Wissens "

, „ Ueber Land und Meer "
, „ Gartenlaube "

, 4 Bände
Meyer ' s Lexikon, 1 neue Zither , 1 Partie neue Handkofferund Albums ,Buxkin für Herreu- und Knaben -Anzüge , 1 dreiarmiger Gaslüstre ,

wozu Liebhaber einladet 6469
8 » Hischmann ,

Bis Ende Mai erscheint im Berlage der
»Badische« Presse " und ist direkt von demselbm
zu beziehen :

DonKnrlsruhenach Chicago.
und

Plaudereien von der Welt-Ausstellung
von Jerö . Wrsvg

'crvterr .
Circa 150 Seiten groß Quart - Format mit mehreren

Illustrationen. .
—-!> Preis 3 Mark . *-•-

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt Frankozusmdung.

UerMlrerei (*. Markreiter ,
Gernsbach .

Verzinkenvon Eisentheilen Mr Uri.
Stab - und Bandeisen, Blechkörper,

grauer und schwarzer Guß . 6427.2 .2
Nieten , Nägel , Schrauben n . s . w .

Sauöere Ausführung . Willigste Ureise .

HMM » » M »
iugust Pfetsch, Uhrmacher,

Kronenstrasse 45 , 10
eurpstehlt sein reichhaltige » Lage » in

gokd . , lrkb. Taschenuhren , Wegukateuren,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwätder

Hthren, Melier von M. 3 .50 an.
Ketten , Ohrringe uvd Riuge, Broche« «. s. w

in allenPreislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen .

Liederkranz .
Heute « »«tag Abend 8 '/, »he

Verein eliemakger
kalt. Prinz Kart-Arngs« r

Karlsruhe .

Diejenigen Kameraden , welch« be¬
absichtigen , den am Sonntag de«9 . Juni er. tu » aden-Bade« statt-
findenden

VI. Ariegertag
zu besuchen, werden ersucht, ftch be¬
hufs näherer Besprechung a» »ächsteu
Vereinsabend (Mittwoch den 30. Mai)im Vereinslokal einzufinde ».6470.2. 1_ Der Vorstand »

Montag: Uebuuarabend für Mg ««
und altere Mitglieder.

Mittwoch: UebungSabend für ältr«
Mitglieder .

DonneHtag.UÄungSabendfürjSnge «
und altere Mitglieder. 960*

Der Dnrurath.

Handlung?. 1858 ,Term
CommiS von

Kamburg , Jeichstraße 1.
Ueber 41,000 BereinSangehörige .

Hauptzweck : Kostenfreie Strllrn -
Verrnittelung : 4119 Stellm in 1893
besetzt ; Pensions-Kasse mit Invaliden -,Wittwen -, Alters - und Waisen -Ver-
sorgung ; Kranken - und Begräbuiß-
Kasse, eingeschriebene Hülfskasse :
Krankengeld für ein volles Jahr ;
Unterstützungs-Commisston «. s. w.
u . s. w . 5425»

>9 Sophlmstrasse 13 ,Seidel , Vertreter d, Naturheilkunfle.
Berathung In allen Erankheit«fälleb
11—2 Uhr. Besuchejederzeitüberallhic
Sanitab - Bazar .

Beste engl. u. ftarrzös. Spezialitäten.
Preislisten gratis gegen 10 Ps .-Marke
versendet r >». ROmper , Gurnmi-
Manufaktur , Frankfurt a . M .,
Schnurgaffe 54._ 3960*

Bnehführnng
u , Comptoirfächer lehrt brieflich gegen
Monatsraten Handels - Lehrinstitnt
Mopgensteriii Magdeburg . Mn

Prospektu . Probebrief gratis u. frei.

Untrrzeichneier empfiehlt sich ben
geehrten Herrschaften Karlsruhes im
Ankauf von Gold , Herrenklcidern ,
Frauenkleidern , Stiefel « , Mi -
ormen , Weltzzeug rc . re . und zahlt
»ierfür die allerhöchsten Preise,
ldreffen bittet man direkt zu richten

an Frau 8 . Lazarus Wtttwe in
Bruchsal , Kaiserstr . Komme 3 Mal in
der Woche nach Karlsruhe. 1631£

Tüchtige , bekannte
Wirthsleute suchen per
sofort ein gangbares
Gasthaus oder Wirth-
schaft zu pachten .

Adreffen «nt. v . 1602
an Haasenstein &
Vogler , A. G ., Karls¬
ruhe._ 6472 .2.1

Heirath .
Ein kaufm . Direktor in äußerst

angenehu-.er Lebensstellung mit großem
Vermögen, wünscht mit einer häuslich
erzogenen , vermögeiide» , jungen Dame
aus guter Familie behufs Gründung
eines genrüthlichen Heimes in Ver»
bindung zu treten.

Gest. Anträge beliebe man unter
r . 1903 an Haaseustein & Bögler ,
31 . ®., Karlsruhe zu senden . 6473

Lebeis- Verfilhtmg.
Eine alte rvionrmirte Aetien -Ges.

sucht unter sehr günstige« Beding«
nagen Agenten und Vermittler aus
bessereir Kreisen . Gefl . Offerten unter
D< V . 5130 befördert Rudolf
flösse in Karlsruhe i. B w *«

-ine tüchtige Kleidermachers«
empfiehlt sich ur - und außer
dem Hause . Off. unt . Nr.
6436 an di« Expedition der

.Bad . Preffe. 21
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Assfskof.
Da zur SO . Jahresversammlung der sndWest¬

deutschen Konferenz für innere Mission am 6 . und
7 . Jnut auch eine Anzahl auswärtiger Besucher erwartet wird,
so bitten wir herzlich im Vertrauen auf die stets bewährte Gast¬
freundlichkeit der Bewohner Karlsruhes um gütiges Gewähren
von Privatlogis . Anerbieten nehmen die Unterzeichneten gerne
entgegen .

Die Wohnungskommission :
Freiherr von Rüdt , Landgerichtsrath . Baumeister , Ober¬
baurath und Professor . Beisel , Rechnungsrath . Gräff ,

Buchhändler . Jäger , Oberlehrer . Koch , Vereinssekretär .
Maurer , Hanptlehrer . Mühlhäußcr , Pfarrverwalter .

Schlebach , Blechnermeister . 6441 . 3 .2

homoepathischer Arzt

Gasthaus zum Bahnhof =
SprabstTOden : 8—10 Vormittags und 6- -7 Abends.

! Brausebadeeinrichtung mit Pumpe
D. R G M Nr S08 VS

Einfachste und billigste Badevorrichtung der !
Welt . Ist überall verwendbar , auch da , wo
keine Wasserleitung vorhanden . Nach jeder ärzt¬
lichen Aussage äußerst praktisch . Ein eigener
Raum hierzu ist nicht nöthig , der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht
werden . An dem am Steigrohr befindlichen
Gelenk wird die Pumpe an die Wand gehängt .
Bei Gebrauch führt man die an der Wand
anliegende Brause sammt Heöel in beliebige
Stellung , setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch¬
oder Badezuber vor , bringe in denselben im |
gewünschten Wärmegrad nur 8 — 10 Liter Wasser
und man kan » beliebige Zeit bauschen .

Preis Mark 32 und 15 .
Vertreter für auswärts sucht

CL Heitmann ,
15711« Durlach ( Baden ) .

Für

ll

Raparaturan
billigst .

unter Garantie empfiehlt eichJ . Winkler .
29 Hirschstrasaa 29 .

5005 *

p. Referenzen .

Roßhaare,
Wolle,

Kettbarchent » Feder-
leiue«,

Flaum- rili,Matratzeu-
Wfc

Steppdecken, Woll¬
decken ,

Keinumnd und Gedild,
MeißwoorenMerArt ,
AufertigMgvoRBet¬

ten und Wäsche,
KeferuRg s«yer Aus¬

stellern. 4866 .12.7
Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preisen .

Emil Bürkel , «■«&. i?,

K

Kronmaler
Natürlich koHUnsaun .Mineml - Wassert

Miilionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 3549 *

Haupt-Depot : Bahnt Basaler , Karlsruhe .

Kriedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136 .

Gchwimmbädee, Wannenbäder , Donchen ,
Mnffagen . ^3

Natürliche Toolhäder v. d. Gr. Saline Rappenau.

Badische Presst «

Frau U . Loreiltz9 Ecke der Krieg- ll. Klippurrerstr.
( Cafe Grünwald , I . Etage ) .

Zuscltneidekiirge
nach eigener bestbewährter Methode . Ohne jegliche
Apparate richtig ^ Maaßneümen und Zeichnen jeder

1112 .28.13

Anfertigung moderner - amen-Gnrderode
nach deutschen, Pariser und Wiener Mode -Journe -Ien

unter Garantie sür gutes ^Sitzen .

Merken Sie sich die Nummer 690 !
denn jedes Stück ron Thierack’s hygienisoher Fettseife trägt diese
Nummer. Thierack’s hygienische Fettseife ist die billigste aller
feinparfümirten Toiietten.-Seifen . Sie macht die Haut schon nach
kurzem ' Gebrauch geschmeidig. Preis per Stück nur 95 Pfg
Qualität wie die meisten Toilette - Seifen zu 50 und 75 Pfg‘

Ueberall käuflich ! 3119
ö

Geschafts -Guipfehliing .
„ Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten Publikum von hier undauswärts fein

Commissions - u . Agentnrgesehäftund PlaeirnngS ' ffinrean
jur Besorgung des An - und Verkaufes von Villen , Häusern , Liegenschaften ,Hotels , Gasthäusern , Wirthschaften , Geschäfts - und Privathäusern » Ver¬
mittlung von Wohnungen , Abhaltung von Versteigerungen u . s. w.

Besorgung von Dienstpersonal jeder Branche sür Herrschaften , Hotels ,Gasthäuser , Wirthschaften und bürgerliches Personal unter Zusicherungprompter und reeller Bedienung .
Achtungsvoll

Heinrich Fischer ,
6464 .3. 1 Bürgerstratze Rr . 13 .

Vad Wildriirgeir .
Die Hauptquellen : Georg Victor -Quelle und Helenen - Quelle findseit lange bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren - , Blasen - u .Steinleide «« bei Mag « »- u . Darmkatarrhe «, sowie bei Störungen der

Blutmischung , als Vlirtarmuth , Bleichsucht u . s. w. Versandt 1893 über700 000 Flaschen . Aus keiner der Quellen werden Salze gewönne » ; dasim Handel vorkommende angebliche Wlldnnger Salz ist ei» künstliches ,z«M Shell unlösliches und geringwerthiges Fabrikat. Schriften gratis.Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhanfe und Euro¬päische« Hof erledigt : 4922 .8 .4Die Inspektion der Wildrmger Mineralqnellen -Aetien -Gesellschaft.

BadFreyersvach sss.
(bei Petersthal ). 6430 .6.1■ ineralbad und Lisftkuroi -t .

385 M . ü . d. M . , in schönster Lage des Renchthales mit unmittelbarer
Waldesnähe , 7 kräftige Stahl -, Lithion - , Salz » und Schwefelquellen .Alle Arten Bäder , Milch , Molkeir u . s. w. Post und Telegraph im
Etablissement . Elektrische Beleuchtung . — Badearzt Dr . Risse . —
Prospekte gratis . Iss . Mayer , Badcigenthümer .

In achter Auflage erschien soeben und ist durch dm
Verlag der „ Badischen Presse " in Karlsruhe zu beziehen:

Die Kössenthalbahn,
bester, reichhaltigster und billigster Iüyrer durch Areibnrg ,

das Köllenthal und den südliche » Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahne «.

Mit 1 Ueberfichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial -(Weg -)Kärtchen (auf den
Feldberg , Belchen , Schauinsland und Kandel ) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 90 Zkfenntg t« Ztriefmaräe »
wird der Führer nach allen Orten Deuffchlands und Oesterreichs

franko versendet .

- -

Ferner ist von obigem Berlage zu beziehen da« schönste ,
reichhaltigste und billigste

All » r» in
von

Fveibrwg und dein Hollenthal
und -essen tzerrkicher Umgebung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1. — , fein ged . Mark 1.60 .

MllRRW> » » W> ^ RW» » > lW» rM » äaW» a >W>^ W » » » » » RRW

Gasthaus z. ftebsM,
In Waldkirch , Elzthal (fahni),

hält sich den titl . Ressende « und
Touristen bestens empsihlen . Gute
Fremdenzimmer , vorzügl . Verpflegung .
4447 . 10.3 Hochachtungsvoll

_ Fritx Jörger .

Kneipp ’sche
Kuranstalt
Oberkirch im Rtnchthal .

J. Kaiser , 5345
praktischer « rzt

Meiner hochgeschätzten Kundschaft
sowie einer hochverehrlichcn Einwoh¬
nerschaft von hier mache ich die er¬
gebenste Mittheilung , daß sich mein
Geschäft jetzt Kronenstr . 2 befindet .
Georg Stegmüllei *,

Pärkrtbodrnwichsrr ». Mö brlpolier,
MC Sroneustraste » . *3M

NB . Um meine geehrten Auftraggeber
mit unütze» Gängen zu verschonen ,
möchte ich bitten , mich womöglich per
Postkarte zu bestellen , da ich meistens
in Kundenhäusern arbeite , und komme
zu jeder gewünschten Stunde inS Haus ,
auch in die entlegensten Stadtheile ,
sowie auch nach auswärts Bedienung
billig und rasch. 6407 .2 .3

^ KNUHSK ^

Rudolf Fischer,
Maler- mrd Taptstergeschäst,

Herrenstraste 6 ,
empfiehlt 5993 *

Detm
's Linoleum*

Fossbodenglanziack
in 8 brillanten Farben zum Preise
von SV Pfg . für I Psd .

Die große Beliebtheit dieses
Fabrikats ist der beste Beweis für
dessen Güte , weshalb man gleich ,
lautende Concurrenz -Fabrikate als
Nachahmungen zurückweisen wolle .

Ko-O Welhurst
Hos-Möbellsbrilrrtnt,

Karlsruhe i . B ., Waldstr . 32
empfiehlt bestens sein :

AbtheUung l e
GrötzteS Möbellager moderner Sin»
richtungen in vier Etagen zur gefi,
Besichtigung unter unbegrenzter Ga¬
rantie und Zusicherung reellster Be¬
dienung . 2713 .S2.1st

Abtheiluug Nr
AattqnsteS : aus einem Museum er¬
worbenen alle Zweige vertretende
Gegenstände zu deren Besichtigung
alle Interessenten höflichst einlade .
Loyalste Bedienung und billigste Preise
zustcherud .

Kleister- und
Gesangs-Unterricht,sowie

Unterricht in franz. Sprache
wird gegen mäßiges Honorar gründ »
lich ertheilt ' ' '»17*

Karlstraße Me, y .. t.
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